
  

Darziger Volhstiüimme“ erſcheint tägtlch mit Aus⸗ 

nahme der Soun⸗ und Felertage. — Veyngapretiſe: In 
Dennis det freler Zuſtekung ins Gaus monallich K— Mü,, 

vlertellährlich 16.— MMx. 

Redahtion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
eεσσ der Freien Stadt Danzig ·. 

Auemapran der Freien abuhm 

Füghrit hes bcherſſchen Mifepriſhenlen 
ů Ai bayeriſche Roalitionsparteien für Verfländigang 

mit der Reichsregierung. 
münchen, 10. Sept. Um 11½¼ Uhr nachts wurde die 

eihung des ſtändigen Vandtagsausſchuſſes fortgeſetht. Zu den 
und 7 des Verordtungsentwürfes wurde auf Grund 

det Stellungnahme der Konlitionsparteien folgende Faſſung 
urgeſchtagen: § 4 „Zuſtündig für Verbote nach ßß 1 und 3 

aud für Beſchlagnahme nach ge2 ſind die Landeszentral⸗ 

törden oder die von ihnen beſtimmten Stellen. Der 

Keichsminiſter des Innern kann die Landeszentralbehörden 
Im den Ausſpruch eines Verbotes oder einer Beſchlagnahme 
uhnchen. Der letzte Satz dieſes urſprünglichen § 4 foll da⸗ 
kn geändert werden: Glaubt die Landeszentralbehörde, dem 
wuch⸗ nnicht entſprechen zu können, ſo kann der Reichs⸗ 
ninlſier des Innern den Reichsratsausſchuß anrufen. In 

/oll der Abſ. 1, Satz 2 folgendermaßen lauten: Die Ve⸗ 
iüwerde ilt bei der Landeszentralbehörde einzureichen, dle 
Se, falls ſie ihr nicht abhilſt, unverzüglich dem oberſten Ge⸗ 

ſcht des Landes vorlegt. Folgende Schlußbemerkung zu den 
gegenvorſchlägen wurde vorgeſchlagen: Unter der Voraus⸗ 
ſtzüng, daß die Reichsregierung dem Wunſche der bayeri⸗ 
ichen Regierung entſpricht, erklärt ſich dieſe bereit, der Auf⸗ 
hebung des Ausnahmezuſtandes in Bayern näher zu treten. 
Kach längerer Ausſprache murde die neue Faſſung der 88 4 
und 7 bei Stimmenthaltung der Sozialiſten angenommen. 
die Staatsregierung wurde beauftragt, alsbald zu den Be⸗ 
ſchlülſen des Ausſchuſſes Stellung zu nehmen, 

München, 11. Sept. Der ſtändige Landtagsausſchuß 
latam Sonntag mittag wieder zu einer Sihung⸗zuſammen. 
Niniſterpräſident von Kahr war nicht erſchlenen; ihn ver⸗ 
kat Skantsſekretär Dr. Schweyer. Vorſttzender Abg. Held 
klärte bei Beginn der Sitzung, daß nach einer an ihn ge⸗ 
lungten Mittellung der Miniſterrat auf dem Standpunkt 
tede, daß gegenwärtig, wo man nicht wiſſe, wie die Haltung 
in Franken ſich entwickle, wo in der Oeffentlichkeit behauptet 
werde, auf der einen oder der anderen Seite beſtänden 
Pulichgelüſte, die Staatsregierung nicht in der Lage ſel, für 

ine iofortige Aufhebung des Ausnuhmezuſtandes einzu⸗ 
teien. Sie ſei aber berelt, dies zu tun, Pobald ſich zeige, 
buß dieſe Gefahren nicht vorhanden ſeien, und wätiſche des⸗ 
Lelb den Schlußwaſſus anzufügen „ſobald die Verhältniffe es 
crlonben“. Held erklärte ſich für den Regierungsvorſchlag. 
Abg. Dr. Dirr erklärte namens der Demotraten, die Rehe⸗ 
ling. die der Ausſchuß vorſchloge, dürfte durchaus den be⸗ 
kechtiaten Wünſchen der Regierung entſprechen. Abg. Dr. 

Wpert (bayer. Mitkelparteih erklärte, daß ſeine Partei in⸗ 
bige verſchiedener Vorkommniſſe ſich vorbehalten müſſe, am 
Ausnabmezuſtans ſofange feſtzubalten, bis die Regierung in 
ber Lage ſei., ihn frelem eigenen Entſchluß aufzuheben. 
Aög. Riekiſch USPod.) äußerke, das Vorgehen der 
b6iensertelen und der bayeriſchen 
Aegierung grenze nahe an Reichs Hochver⸗ 
l. Abg. Speck (bayer. Nolksvartei) erklärte, er halte es 
r lehr geföhrlich. die Sache auf die Spitze zu treiben, wo 
1— Reich alle Trümpfe in der Hand habe. Man müſſe auf 
n Baden des Berliner Ablommens treten. Abg. DOr. Wohl⸗ 

ö puhh (baner. NVolkspartei) vertrat eine andere Auffaſſung als 
nn Fraktionskollege. 

‚ K Nach weiterer Debatte, in der u. a. der Vertreter des 
nernbunbes, Abg. Städele, ſich namens ſeiner Fraktion 
ir die Annahme der geſtern formulierten Erklärung und für 
lehnung des Regisrungszuſakes ausgeſprochen hatte, 

vorde der Juſatantraader Regierung gegen die 
euimmen der bayerlſchen Mittelpartei und eines Abg. der 

eriſchen Volkspartel ahgelebnt. 
Nach den Beſchlüſſen des ſtändigen Landtagsausſchuſſes 

bn Sonnabend ſollte ſich die bayeriſche Regierung gegen ⸗ 
ü Uur der Reichsreglerung bereit erklären, der Aufhebung des 

nahmezuſtandes in Banern näherzutreten, wem ädie 
Mordnung des Reichspräſidenten über Zeitungsverbote 

iäprechend den Beſchlöſſen des ſtändigen Landtagsaus⸗ 
wiles geöndert werde. 

Die bayeriſche Regierung hat heute bei dem ſtändigen 
andtagsausſchuß noch den Zuſaß beantragt, daß der Auſ⸗ 
bung des Ausnahmezuſtandes dann näher getreten werden 

ae, „wenn die Verhöältniſſe es geſtatten“. Dieſer Zufatz iſt 
üder Sonntagsſitzung vom ſtändigen Landtagsausſchuß mit 
ů rheitsbeſchluß abgelehnt worden. Deshalb treten Mi⸗ 
Rür rpräſident von Kahr und Juſtizminiſter Dr. Rath zurück. 
W., Miniſterrat wird am Montag vormittag zuſammen⸗ 
Reten. 

de Neuwahlen für den thüringiſchen Landtag. 
3, Erfuxl. 11. Seyt. 11 Uhr abends. Nach den bisber vor⸗ 

“* denden Wahlergebniſfen für den thüringiſchen Landtag 

      

verteilen ſich die abgegebenen Stimmen bei einer Bahlbe · 
teiligung von 67 Progent wie folgt: Kommuniſten 14 561, 
uSth. 28 622, SPD. 24 788, Demokraten 11 701, Volks⸗ 
partei 39 972, Deutſchnatlonale 14 691, Zentrum 1432 und 
Landbund 659. 

Räumung des Burgenlandes —-oder Sanktionen 
Varts, 11. Sept. Wie das „Journal des Debats“ meldet, 

hat die Botſchafterkonſerenz dem ungariſchen Geſandten eine 
Note über die Lage in den weſtlichen Komitaten Überrelcht. 
In der Note wird dle Budapeſter Regierung aufpefordert, 
unverzüglich das in Frage kommende Gebiet zu räumen. 
Sollte dieſe Röumung nicht in allerkürzeſter Griſt erfolgen, 
dann würden zur Sicherſtellung der i Kiene des Frie⸗ 
densvertrages von Trianon Sanktionen ängt werden. 

Paris, 10. Sept. Nach einer Havasmeldung aus Rom 
hat die italleniſche Reglerung die Regierung in Wien wiſſen 
laſſen, dat ſie bereit ſei, in den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Konflikt einzugrelfen. Nach einer weiteren Havasmeldung 
ſollen die erſten italieniſchen Kontingenle berelts abge⸗ 
gangen ſein. 

Der internationale Kongreß für Völkerrecht 
für Ixlands Unabhängigkeit. 

Genf, 11. Sept. Die dritte Kommiſſion des internatlonalen 
Kongreſſes für Völkerrecht hat einſtimmig eine Entſchliehung 
angenommen, in der es u. a. heißt: Der Kongreß iſt der An⸗ 
ſicht, daß das iriſche Volk elne Nation bildet, die vermöge 
ihrer geſchichtlichen und ihrer gelſtigen und mornlſchen Kraft 
wohl in der Vage iſt, unabhängig zu leben. Großbritammten 
hat daher kein moraliſches Recht, das iriſche Volk zu zwingen, 
auf ſeine Unabhängigkeit zu verzichten, einzig und allein aue 
Gründen der kommerziellen und militäriſchen Opportunität. 
Im übrigen ſchließt die Anerkennung des nationaſen kriſchen 
Parlaments in Dublin durch die britiſche Reglerung gleich⸗ 
zeitig die Anerkennung des Rechts dieles Parlaments in ſich, 
ſonverän zu entſcheiden. 

Die Diktatur gegen das Proletariat. 
Kopenhagen, 10. Sept, „Polititen“ meldet in einem 

Stockholmer, Telegramm, die Sowjetregierung hätte einen 
Kongreß zur bolſchewiſtiſchen Reformierung des Hochſchul⸗ 
weſens nach Moskau einberufen. Da die kommuniſtiſchen 
Studenten ſich nicht in der Mehrheit befanden, wurde der 
Kongreß aufgelöſt, und es wurde eine große Anzahl Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. Am folgenden Tage verſammelten 
ſich die Studenten vor der Univerſttät und trugen Plakote, 
auf denen ſtand: „Wir verlangen Freigabe unferer Kame; 

raden: es lebe die autonome Hochſchule! Die Demonſtranten 
wurden von den Soldaten mit Gewehren beſchoſſen. Kurz 
darauf lleß die Sowjetregierung alle Hochſchulen ſchließen. 
Die Sowjetregierung hat jetzt die Univerſttätsreform durch⸗ 
geführt, wodurch die Regierung die Aufſicht über alle Hoch⸗ 
ſchulen führt und die früheren Profeſſorenräte abgeſchaift 
werden. 

Paris, 11. Sept. Nach einer Meldung ber „Information“ 
aus Riga ſoll in elner Sitzung der Sowfets in Moskau Ka⸗ 

menow erklärt haben, daß die Sowjetregierung einen ent⸗ 
ſcheidenden Sieg in ihrem Kampfe gegen die Hungersnot 
davongetragen haben. Die Macht der Sowüetreglerung fei 

dadurch für viele Jahre befeſtigt worden. Trotzky ſagte in 

ſeiner Rede, daß die Sowjetregierung alles mögliche tue, um 
die normalen Beziehungen zwiſchen Rußland und Europa 

wieder herzuſtellen, aber alle dieſe Verſuche ſtiehen auf die 

Interventlonspolitik Frankreichs⸗ 

Die hatholiſche Internotlonale. 
Parls, 9. Sept. Havas meidet aus Rom: Stario und 

drei weitere Abgeordnete der Volkspartel begaben ſich nach 
Deutſchland, um, wie die Zeitungen erklären, mit lührenden 
Perſönlichteiten des deutſch⸗katholiſchen Zentrums über ein 
internatlonales Abkommen unter den Katholiken Europas 
zu verhandeln. Zu dem gleichen Zwecke werden ſich Starto 
und ſeine Freunde in die Tſchecho⸗Slowokei, nach Ungarn 
und Oeſterreich begeben. 

Aufhebung von Verboten kommuniſtiſcher 
Zeitungen. 

Berun, 10. Sept. Zwiſchen dem Reichsminiſter des In⸗ 
nern und Vertretern der kommuniſtiſchen Vartei hat am 
Sonnabend eine Beſprechung ftattgefunden. Auf Grund der 
von der kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion abgegebenen 
Erklärung hat der Reichsminiſter des Innern das Verbot 
über die Blätter in. Kranklurt A. N Kalleh. 
Breslau aufgehoben. 

„Halle und   

Einzelmmmer 20 Pf.    

Die Rettung Rußlands. 
Bon Heinrich Ströbel. 

Daut Vruletartat hen Susg, in alle Vändern Eenmlungen jflr 
Dnot. Etnerlei, we⸗ Jog Faliſti⸗ 12 Copfer ber ru 
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eeſhen, der die Kommuni 10 nur En Pner er⸗ Waults wis Ja 

der eigenen Gäpen 
Kronen Pabmnel, und die beut ker wen werden 0 Opfer⸗ 
maen ⸗ Kcherlich nicht vor ihren ntemnahme be⸗ 
ſchämen laſten wollen. Aber — ů ie tt der 
nternatlondlen Arbeiterſchaft am Schickſal Nu — t u⸗ 

galeich die F in den Vordergrund des pollti Iutrraſſel, 
mit helen eleln dem von Funger und Wirt öů 
5 — bedrohten Lande am vial gamſten Hilfe werden 

nnt 
For die Beontwortung dieſer mome rtan doppelt 12 n 

ar üſt von keſonderem Intereſſe dir neut 2 E 
autstg .Won ber Temokratir zur Staals - cbeſt 

anſtalt Sea 1“, Eerlin), die ſoeben erſchienen iſt. 
Ponpiie au wußkid vor Jahrei friſt Aauteth ** 
üelag Srriimus und Fommunthmuk“ und, wie ſich das 

We Maulihtt Strllu olſchewißntul von ſelbſt. varuhl tine 
ſlalt Ke rliit e hen Syitems. Ii ſung er⸗ 
ſolgte vor dem Be! ichen, 
In vor dem Appell 
In ſeinem Vorwort ſaßs darum Kaußih 
Liht Aullt, üe, in iunt uuh b. braug 
n — K er MU: „ der auch 
keineswegs überflüſſig. Denn dir Hungiilsot iſt 243700 
vur ein Prodult der Ä917 üeite, allein . 
Mit iecht führt Rautity M 
Hungersnot zum e . 
f E V Oa. Die 
mec Ka des E 0 Waa- Deß Want⸗ nur Ei ende Bis 

wenn die Tatkraft den O Ne, 

vormundun reit würde. Dies zu tun, i 
55 Dpua V 

Rautttys bient —— Wannie-A- ** 
nur dir dem eake . frriwilligt, verſtändnikvollr D 

Maß von ſei ſchon iin modernen kapitali 

n gelten, dem eine Fäalle neuer Kußß zu den Aben 
moktalle erſt richt nol 

    
     

dann die noti 'e exlangen, 
Volkes ihrer Keſein Laulebigl urb und von der 3— Wich⸗ 

Seriini. wat ber geucben Micehen ſel ein der 
Ountherinet-und ber Seuchen geſchehen Aüns 

nahme der Maſſer an Siontdvtwvaltumn und Producttonsteititn 
eine ,e — — beli ubauen vermag. Ohne ein 

Aicen nicht Andinteumen en. »Roch weit mehr alß vom 
10 mutz das aber von einem proletartlich Sen 

ie 
0 gelaben ſind. Ahm wird die vollſte, 
wendig, einmal, um jeder a rw,ſe Verknocherung, 
huns Rompli, aſtens bid gtorr: hen, in ee ers usd 
dann, um in den ng n mi⸗ 
bedürfen, um A an i S- ſung der E lt⸗ 
uwirken.“ Deshald erſcheint Kauts Wauch pPie in * Pen 

uchte Aufhedung der Arbeltotellung zwiſchen 
Pe eſe E H½ ; und vollzlehender Täaätigksit, 
»ineiwe zweckmäßi dieſer 

andere Quali Ven und andert rbeliäbedingun n voraunfehe. Derx 
Bolſchewismul habe er mit dem Leſpotibn einer G 
über die entrechteie. unmündig gewordene Maſſe verſ 
zum rolſſten Zentral'ismus , alre b IE Er — öů 
tung und jeder demokrati ll 
men. um die ihm vorſchwebende 0 Leailh⸗ Oe b c 
bauen. Und Trotzli ſe b in ſeiner Verherrlichun 
65 E und ber brutalen Gewalt zur — 
e o weit gegangen, ſich zu dem Gif. ftächee Miutl B 

ellmittel von „OBlut und en, N 
rgerkrieg und Terrorismuß, endloſe —— 

für Troßtl der Weg, Nelpekt vor dem Men 
Meaen und zu vertieſen. In der Tat, die Wege des Lerri. ſtꝛd 
wunderbar. 

Aber, ſo fragt Maihnden des was iſt mit oll rieſen im Grunde 
pruPR 4*2 Methoden des bakuniſtiſcher brertums 
ratt erreicht worden Brüchte, ſo b0 autsky⸗ 

b55 bolſchewiſtiſche Reaime von lut un Lieihr unger und 
Angſt die Menſchheit auch nur einen Schritt weiter auf ber n 
HiAi 1 65 Zu — Eermtion, Da, ed E 

inden wie miit einer ßerzhafte! ration, 

dem Daffenten Geiundheit örin r leider ſe das bolſche⸗ 
wiſtiſche Verfahren nur eine hener Eihenbartkuren, dei denen ei am 

ſtuſſe helße: Operation glänzend hnan den imuner Patient tot. Als 
und Blockade vorüber war, habe mon den immer verßeienen. 
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vor dem Kapitalihmus zu 
nicht Dord Kapitulutton maiher, Kautgk. i8 — 
zum Dund „heneg to dern Kpie on ng ie „Ler⸗ 

wieſhahtlih, Mme ni, keſeſen. ViL — Lah Se Diuk Wirt a nverme 5 

und Lrünen und Ruin, lütin die Wolſchewikls hahun, uuß dus 
erfpart, wenn ſie die menſchewiſtt Solbſtbe au 
Errrichbart beſeſſen hätten, in der ſich der MReiſter er gicků 

Leider habe man die Gewelt, den Deſpotixmus und der Terror 
jür das Wuiee der Soz eſhiet. e r und damit den 

der Sa ‚a e ganze wer 6 

Städten nur amle. Paraſtten und Bettler ul em ahung 
— — iſt das Bild, das Lumner mehr das Sowijetrußlands wird. 

.Es löſt inmner mehr die Elemente auf, aus denen ollein, autf 
einer zewiſſen Göhe der Entwickelüng, eine neue, er bedenbe ů 
überlegene Produktionsweile entſtehen kann. 3 utet n 
nur leinen Fortſchritt, ſondern einen ungehenren eat Müs Nuß⸗ 
land iſt heule viel weiter vom Sozialiämus entfernt, als es vor 
dem Kriege war.“ Sowſelruhland yehe dem i 8 ſterr 
bruche entgegen, wennes nicht endlich auch ſein polütiſ 
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Gegen dieſen Entſchlucß, der allein noch eine, Rettungtmenlichteit 
enthalke, ſchelue ſich allerdings die bollchewiltiſche Jührrrſchaft mit 
Händen und ſyühen zu jträuben, Habn doch Miuchurin noch ain 20. 
Mient pie Cofuuß ousgegeben, daß man möglichſt vieir ölonomiſche 
Hyonzelflonen machen mihiſſe, jeroch krine rolitiſchen. Wir machen 
Ulrnomiſchr Konzeſilonen, um keine voliliſchen wachen müſſen. 
Keine Koalitionerrgierung (d. h. krint ſtvafilion mil ſozlaliitiſchen 
Varteten') ober dergkrichen, mant einmal eine Gteichberechtigung 
zu* uhen Anuern und Arbritern. Pos können wir nicht.“ ö 

Rautkth lengt bar, boß bien flartt AeHhalten an der Liflatur 
riner etnen Reumimntftenchaue Mußloups Beretendung nur bol⸗ 
uten kaun, Men Mußhlanrs Ygonte zu behrben, bedürle es aukländi⸗ 
ſcher Githr. nuslenbit,ten Napitals da Rußhlar-des tünftſchath bald 
eTlMiüieft futn terthe, Ergf, Aulrihen aber urwahrten kue aus⸗ 
Wänbestru liebitaittten nor einturn Mrygterunaslutem. zu dehher Lee⸗ 
ſtaut le VWierttanen hehtrt. Lut kommuntſtrichen Piltatur brüägten 
ie tirt Vert rn nicht tninthen, und serhalh werdt man autth 
keihr brłruchttihen Aulrthe: zuflendt hrinarn. int rclutummre 
begirrung wetdr nut Daun Kiebn findru. Eeein tie fthn pat dir 
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in ürt Pem kir und rinrts brytrtarrich-Vöurꝛtuhten Mumes 

Mum acd, Auem Muttrr ermöglicden, dat 2 Voßfeh⸗ bor dem boll he · 
wiſttanen Rankittneinſall bat, oder oh der Volicwismus mil vein 

   VTDyhrten Eintnfinn, der uhn cukatLichnet, alle noll 'en Non- 
ulltonen ſv kange zurückwelſk. biätr alle demokratiſchrn Eltmente 
auründiich 4ernürk hal. lo Naß ſcinem dann üurvermtidlichen Fall 
nur nach weiht Piktatur eder Anorchie arturlvoilgler Art lulgen 
lonn.“ 

Auf itdrn Van bält ts aber Rautßkn für bir Pflicht der Sonia⸗ 
men MWestcutapaß. Dch demafrattiten Sonalssmut in Ruhlaideinit 

  

    

  

   

  

gallten Rrüſten zu unterllüken. Eint Stützung und Auüng der 
bolfätewiſtiüten Grwaltherrſchah ſti Ple jchwerilr Lerkündtgung 

       eim ruſliſchen Volkr feibfl. Ein Gimienten n demol 
hilſe wenmſtent die Möalrchlrhten fär den ellmäht lahtei: Wacder⸗ 
duſbau Nuhtands, Kelinat ed dagrgen der Temakratie nichl. dem 

   „ le hebe dem armen ge⸗ Rammututueauk RynzeHonen abzurin v 
ig in dir brutalſle und Mnälten Arltr Ratßlandt det Wierr 

ſinnterkr Merbarei bevor.“ 
In der Tat; Wer dem ruſſiſchen Volkr wirkliche Hille bringen 

will. muß mit Außerftem Nacheruck dem bolicrwiſtiichen Regime 
hun, Cewußtiem bri „ daß es aijerbtomt Zeit ilt. nun auch die 
emmunihiſche Miltatur tnerziſch ahmbwen und das demokrakiſche 
Eultem anzuertennen. Nahten dir Lolichewiki nicht allm ſehr durch 
fanatikmut und Settenbaß eegen die andern ſoglallſtiſche Rich⸗ 
tunzen in Kußtand verblendet. io hätiru fit länaft bumit beginnen 
müffen. Sder Kebr ck ir einem Lande wie Sowictruhkland. das an 
rhrilcen und ſelbftloſfen Intelligenzen benſe groten Mangel hat, 
wit einen U. en Strebern und Echleber m ber bedenllichſten 
Sorte. etwas Intienmsern nis den Friedentichlutz mil Meiſchewili 
und Eozialrevo „um ſo anich nur dem ſchlimmſten Man⸗ 
hel an eſeufen Menſchenmattrial zur Nevrhanlfakion der ver⸗ 
wüfieien Keſellſchaft abzubelfen? Trohdem ſcheint der Voffchewis. 
muß bis hekt kein andereh Miitrl zur Kettung aus dem völligen 
Fieſammen-uch zu kenne1, ell neuret Wüten der Tſcheka. neurn 
LArrvt, neue Awaoltorgien. Daß folert Metdoden der Hunger⸗ 

Vümt 80 ⸗ Ritr ngerknof verſchärlen, vertwigen miüſfen, 
f drr 
Aud DouſfN eat krin brfonberes Zutrauen zu bei Einſicht der 

Volſchwittkenhäupter. Tunuach iſt er nicht 19• jedr Volfnung. . Ich 
weiß wohl.“ ichreibt er. -datz in det Polin Zurrden in der Regei 
nichite hilft. am allerwenrgften betrnüber einer Diklatur. Abet 
wens dieſes Zurrden unlerſtüyt rürd burch eine ſo eindringliche 
Sprachr. wir ſie ber auipenblickliche Zylantmendruch der ruſiiſchen 
üüne Wisinge Ipricht. dann ters vielleicht doch nickl 
ahne Wirkung.“ Vamentlich Fanneu wenn dut weſteurrpä⸗iche 
Poletartat ich Kantälns Zutrben“ kr. 8 aitichtithßt. alle kom⸗ 
Vrületatiet ſich Rautteiug ureden“ fr 6 zurüclweiſt und den 
Kolfcrwiten mit aber Peulitchkett erklärt. daß es ſie und t 
Welboden mit werantwortlich macht für des Pr, 51 
unter dem as zztlihe Holl leibet! 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
Nerzt Hanbelebe zirhangen. — Die Beriener der Lebet ltung. — Tie Uusdehnung des anerikaniſchen Pebteleumieſt— DIe Karie llierung ia der bähunnd hur Misienre, — Kengrünbung und Kapituiertzöhung ber Kkttengeſellichaften. 

Die Neyelung der deuiſczen He en zum Aukland ii waßtend des Rrießts in einen digrr Tesorgan⸗ ialints geraten. Erfrcezüiittrrüätile Dräimumt der Reg 0 wrederum b trage ciur fictere Grundlage ſur den Waas EricHr zu ge⸗ 
Srür debratiam (ie dos Lbt rn., das doer kurgent nitt anenilchen Kegicerung getroßten wurde: weniger virt⸗ 1 ketnes Inholtet wigtn. slt vt il Deutfaland zu⸗ rinen der Ententeſtagten han Rüäbertommt. Fer zalre niſche Aerlrag ſtzllt dic deuticke E inſcnerl Relc⸗ mii Denen der Ubrthrn Lander., all Pandel und Induſtrit wre Desn am dirrklen Nerkrhr wieder in Melien zntnüüpien kon⸗ nen. tand ilt zwar nicht in dem Oa 

12% ürkaunt. E. h. xf 
ERt deult 

  

    

   
   

      

     

     
  

  

    

    

    

    

    

    

      

  

  

      

       

    
   

    

   
       D nuach wie 

als die 
aund, aber 
nwürlige 

Eerhaltnis der Diefc⸗ 
ankreich und Eag⸗ 

rden wirt. Dir 
t. tit nicht eiwa 

ſien zuxuckzu⸗ 
Aalicn bErr den: 

nicht dit gleiche 
turtſch Leßßer 0— 

rTeuiſchiand, das 
vori Stündpunlte 

Ltachlenib tint Be⸗ 
en Bedarf biden. Aber Handelz⸗ 
beibden Senen Kon ven gr⸗ 

it haben. 
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    d ſirlt dit Gewah⸗ 
Uand den Vertraglch    

   

  

  

Dit Mituteen er) der LvLebenshaltung bet wusl 
den Ermiltrlungen del biletten Ree mtes auch im Auſe 
eim Zunahm etſahrrn. lie, ergab ſchon der Vor⸗ 
monai eine Aufwärtsörwegung, bir; lUin Auqhiſt weil ber⸗ 
olt iM, Indent die Indezgſlfer von 1045 »eſtiegen it. Aair 
rhöthuns beträgt U rdem Monat Iuli 8.8 v. ů und ſtellt 

man den Jannar * in Uergiekh. ſo 

  

     
   

  

l ſuen Ste Vuun ben 
10.7 b. B. zu verheichnen. E* Dem fieſſten Stand im Aprt 
d. It. Mit Bcn DeirMet bi. Dünahere 18.75 v. P. Tabei kommt die 
Urripreuterhßhung für Monat Augußt noch nicht von zur Erliung. 

Ahne, die Gürmilirlung über bie Mahrn-Srohhandelsrrriſe, wenn 
man die Indedziffer mit 100, als ale Grunbiaße inshit, zeint. daß 
im Auli eim Ptrigerung von Nunkten segenbter dem Vormonat 
rinpeiteten ik, Nanh dieſer Aukülrkllung ſind dir inlandilten Vebens ⸗ 
miftel iwel, wiein lis ſtark erhtitarn., wie mie vonn Nuslanh eingt⸗ 
ſohrten, vu echehte ſich é Ablomalwaren dir Inderaifler von 
L27n auf 144T. Erürklich iſt auch die Preisbewegung kür Textilten: 
von e Ou IVDI. ſür Kohlen und Gihen: von 1471 anf 1740. 
velder haben wi in ber Folgehrit mit weiteren Steigerun ⸗ 
aun zu vcckucn. fohle und Gifen iſt grgenwärtig ſckon meit ober 
ben tkand der Iuli hinansargnngen und wird burch dir Lohn⸗ 
crhä,ſung im Werßbau einen nicht uurrhebllcen RNufflieg erfahten. 
Dir Urkactk der Preesſtelherung drr fulonintwaren iſt die Ent. 
Wertuv b²r Maxk. In der Xrrillinduſtrür, Uinb bie, brrile ſür 
Waumolle und. Wellt in den Produftlansläntern ſeun ftark im 
Aansirben briuiſfen, wybei lu, uns noch unginſtig in bie Erſchel⸗ 

tritt, datz unittt tulwertett Miurk tint weiterr flarkt He⸗ 
uin der Rreitbhtung berpriführt. Auf dem Lebensmitiel⸗ 

ilt wit lefannt, ie Ereisnufmwärt'dewegung zurlitkäanführen 
ü: KVicht an Füühenbige Saſte Pel Pandelltverlehrs und 
dir Beſeittgung der Fwangswirtlchakt. 

In der Entdickelung der Standard Oil Kumpagnie, bes großen 
amtrila tiſcken Petrolrumtrußs mocht ſich ein groker Nug zur 
Kußbreituna jeines Cerrſcheltehietes demerlhar, Auf dem Petro⸗ 
leummarfte Kerricht gegenwarlig durch Uebrrangebete ein Preis⸗ 
drucf, der von dem ameriloniſten Trult dahin ausgenützt wurde. 
durch weitere Unterbtetung im Ureiſe die Avndurrenz ſchwer zu 
ichedigen. Tarauf ſoloten die hollaändilchen und tnoliſven Unter⸗· 
MEhmüingen Lem Prribdnict und gi zgen mit hren Ungeboten unter 
dir Stankard Cil Kompannte. An ber Vörje in Amſterdam und 
London wurde diele prge tenige Rankurrenz damntt beantwortet. 
daßß die Aapterr der Unternehmungen ſehr ſämell abwärtsglitten 
und nun dan dem amerxikaniſchen Truſt Pit , wurden. Wan 
nimmt an. daß auf diele Art bie Standard Dil Kompagnie erheb⸗ 
ann Ginſipß onf die Konturrenz geminnen wird. ie müchtig 
der Einſluß diejer Rapitaliitengrudpe iſt, erkennt man daraut. daß 
e das Vorheben der mexila itſchen Neyierung. die Austuhrabgabe 
für daß ais Mepilo brraußgehende Petrolcm zu erhöhen, ver⸗ 
hindertt. Des b in der Weife, daß die Standard Gil Kom⸗ 
Dagnie, die aroßt Seſibtumer in Mexito hat, der viexikaniichen 
Mehwrrung erſlärt, daß ſie ihre Retriebe in Wexiko gänzlich Kill⸗ 
Lenen werde. Die mexilaniſche Regirrung wiederum ſuch ſich 
dufrm Drucke dadurch zu entziehen, daß ſie ett ben Japanern An⸗ 
ertiürtungen auf den Erwerd der Petroleumquellen unterbreitet. 
Es wird berichtct, duß eine ſehr lapitalkröſtige japaniſche Rinanz⸗ 
Krupee, hinter ber auch Mitglirder der dorttgen Regicrung ſtehen, 
auf dirtes NKperhicte m ringrhen werde. Potitiſch wird es der nord⸗ 
amerilanticien Krcaterung nicht gerade angenehm ſein, wenn ſich 
Japaner in Mrxiko fritteßen. 

n Teutichlond eriolgte neuerdings eine ſtarke Kartelverein⸗ 
Lurnt uin der Setdenbaändindutrie. Tie Berbände dieſer In⸗ 
Sultric haben cinen Mxrtrag mit bem Großhandel abgeſchloſſen, 
wauuch ſich dieftt verpflichtrt nur von den kartellierten Verbän⸗ 
Pen einsulaukten und auch feine Adnehmer zu verpflichten, von 
krintia Auße tieiter Waren abzunehmen. Ter Großhandel bekommt 
eine Preisvergünltigung von 15 v. H., während dem Kleinhandel 
Umistzrernütungtu don 1 bis 4 v. K. grboten werden. Die Or⸗ 
ganiſction vill vor allem auch demüht ſein, die Audlandsbezichnn⸗ 
beu erlolgreict zu geſtalten und durch Vertrelungen im Auslande 
den Mart' dart wirder zu gewinnen. 

In der Gründung von Aktienzeſellſchafte und G. m. b. Gs. zeigt 
ſich im Juli wirderum eint Kuſogrisbewegung gegenüber dem 
voraufargangenen Wonat. Es würden an Neurnvehlfrrun ßent auf/ 
dem Retutalmerlt 413,4 Millienen Mark beanſprucht. Tagenen 
ilt der Kolpauch auf Kapikaleriithung etwas Mrückgegange n., und 

ar auf 1634n4 Dlilllven gegenäber 1941.3 Millionen Mart im 
nat Zuni. Immerhi eine ſehr erh dliche Inanſpruchnahme 

des Katitatmorktes. der uns zeigt, wir lebhakt die Tendenz in der 
Anduſtrie iſt. ihre Uuternehmungen auszudehnen um die Merte in 
Vortermack unsmwendeln. Ter Rapitalmarkt felbit wird durch die 
enermen Kalprüche keinczweſts erſchüttert: dir Anfordcrungen wer⸗ 
den kricht nat ohne Schvierigleiten bräriedigt. Mittlerweile ſtrigt 

rüuldung des Deutſchen Rriches von Mo iat zu Monat. Ron 
Eüionen Mart Ende Juli ſticg die ſchwebende Schuld 

de barauffoigenden Nonats auf 219 2ab,7 Millionen 
Wird die Nolenpreſſt weiter in diejem Tempo in Be⸗ 

unt grießt. le lünnen wir nicht damit rechnen. daß wir der 
reisenmideiung Einbolt gebieten künnen. Wir werden zu einer 

rren stwertung unieret Jahlungsmittel gelangen, und damit 
u Verdindung ilt tin Temdo ſchneller Preisaufwärtsbewegung zu 

belürckten Koramt die Mcaierung nicht dazu, daß fie bei der Auf⸗ 
bringung der Mittel, die ſte ſür den Kusgleich im Etat notwendig 

un die Vermögenkwerte eingreift. ſo ſturen 
in rin finanzirllel Chass, aus demetß teine 

KReikrng gidt⸗ 

    

    

  

    
   

  

    

  

    

    
   

    

   

   

    
    

  

   

       

  

   

  

   

    

Die Franzöſterung des Saargebiets. 
Rerlin, 8. Sept. Dir Kegieruntztlommiſlion des Saargebieis hat 

Rich vor einiger Fil eine Vtrorpnung über die Eige iſchalt 
reinwobner“ rrioſten. 

CGeren biefe Vrrordnung hat, wie wir erfahren. die Neich⸗ 
una bei der Rra-trrinktymmiſſion und deim Völkertund Ein⸗ 

a erkoben. In der Pibteftnote itt angekührt. daß für rine Be⸗ 
Veßrills -Sanrtinwohner“, übrißent ein äprachlich 

nd im ge vor Verlailles nirgende g brauchtes 
k. kein Keum itt, weil unter Vewohmern des Snurgtbieis“ 
an die u rertitchen ſind, bie im Saargediet wohnen. Tie 

f ommiiſion beſaßt ſich aber. wie es in der Note weiker 
ros mit der Bettimmung des Wohnſsitbegriffes, ſon⸗ 

t den Vegr;i .Saarrinwahner“ nach Merkmalen der 
Garsangrhörigtret, io daß die rinsigr vertrogliche Grundlage des 

     

   

  

   

  

    

  

   

    

     

   
   

   

    
    

   

Veßz -Vewehner des Saargeberts“, der Wohnſit, mit Ciemen⸗ 
len eines völlia amdere, Reczssiahilals, der Staatsangehärigkeit, 

  

zu eirem neuen Keckttkecri unter der Reztichnung Eaarein⸗ 
2 verlchwolzen würd, den man zutreſſender mit den Worten 

icher Stautsanyrtcrißer“ besztichnen könnte. Darliber 
lollen aber nuch nach der Verorbnung der Reglerungs⸗ 

ů it E ane rit Decriifsnotwendig 
aut den r. Aarrtmoohner“ ber⸗ 

jllen alle .Saarc in- 

  

  

   
      

    

    

   

    

   

4Ul 
ebieis in leiner 

eit alſo dietenige 

Vrr⸗      
  

„Aus all dieſen Gronden“, heißt in der deulſche! Kott, 
dir bruttiche blegierung nachdrücklich Perwahrund eint Ee 
Dieten tien MVerſurt drri Schaflung eints Rechtkinftt tun r. 
einer befonderen aarländtichen Eiaafinngchürſmgkeit nahegu U0 E 
kommt bim Saargehirt die Merkmale eines rigrnen Stanttz, V* 
pi verſchalfen. TDict ſteht in vollrm Wtderkpruch zu den bleae 
Grundiörrn Res Vettraqes von Herfalllrb, nach beſn flur aui, 
lptochenem Willen dar sgargebtef lediglich ein vorüderyehend „ 
Retterung det Volferburdes unterteilter Teil bes brulſchen Ven 
gebjetes ſei und in dem Archt der Etantäangehbrigkeit fſelner 2 
Wohner keiurrlei Klenderung eM, wriben ſon, Jo Doßh , 
Aubländer leine ſtaattpurgerlicten Rectzte aubüben büslen. 2„ 
deutſche Repirrung muß die Veleltigung dieſes verkra WIerg- 
Muftunde und die Kufhrbung der NWerprbnung der ; rgterun 
lomin:ikton vrklangen.“ *E. 

Konzeſſtonen und Verpachtungen in Sowje, 
rußland. 

.C C. An Moslau tagte eine Konfrrent der Volkswirtſchah 15 
des tentrelen. nürbliclen. weſtlutzen und der Walga-GWonn 
ments Au krinem Vrrictit crklärte ber Vorſitzende 
Molflssirlickaltsrates Vondand.p, daß der Abſchlu 
Milhiontkwerträges mit kreutichen Kapitallſten Sins 
Stinnet D. Veb.) ber bie Ausbentunp ron Eiſenerzvorkommen; 
CSbuprrurnent, Kuxft bevorftebe. Müi einem Wertreter rt — 
garoßen engliſchen Konzerns werde in Moskau ebenfalls über Kes 
zellionen für Crageminung verhandelt. Zur ffrage der 55, 
padmum der Staatebrtriebe erkiärte Vondanow, ohne ſlaalit 
Uutrritttßung konnt ktin inländiſcher Unternehmer gege upé 20 
größere Betriebe in Pacht uchmen. Man ſei deßwegen zunächt Iu 
dir Vervachtuug kleinerer Brtrirbe angewieſen. — ů 

Der, Drterbburger Cuuvfrnement-Lolksiwirtſchaktsrat bet du 
erſten Merträge hocr cie LMerpachtunn von Etnatsbetrieben abyr. 
ſchloſfen. Eeßen eilnen Umintzintz in behe von 10 bis 20 Prozent der 
Grarugung ſnd eint Seifen. und rine ffarbenſabrik, eine große 

  

     

    

     

   

  

Trifotfagenfobrit und eine chemiſche Fabril an inlhndiſche Pachter 
vornatltet worden, darnmetr eine Habrik an eine Gruppe ehematl. 
gzer Ärbeiter berlelben und ein andere an den früheren Beiltzer. I 

U 

  

Mostauti Gouvernement iſt die Verpachtung eines Telles der i⸗ 
Iidten Secwirtwirtſchaften, in Moskau felbſt eines Teiles der ſia K 
[üdu1 Räckoreien beſchiniſſen wordon. 

Ter -Glonomitſchestaia Shiln“ zufolge hat die georgil 
Somietregierung einem druſſchen Reichsa igehdrigen. namert 
erbner, Maldkonzeflipnen für dir Tauer von E Jahren cb. 
ſotrrten. Der Nonzellionär hat ſich veryflichtet, eine eiektriche 
Kraft⸗arion, ferner eine Parkett- cine Holsgbrarbeitungs, und Lim 
Frurnierbretterfabrik einzurichten. Der Staat erhält 15 bis 20 Pro, 
zent der Erzrugung und wird nach Ablauf der Nonzeffiouilriſt 
allciniger Eigenkümer der ſämtlichen Vetriebe. 

Die engliſchen Gewerkſchaften für internatlonale 
Flottenabrüſtung. 

London. 8. Sept. Der Gewerlſchaftskongreß in Cardiſj noher 
beute wie dir Blätter melben, eine Entſchllehnng, an, in der or⸗ 
frrdert wird, daß dir Arbeiterſchalt auf der Waſhingtoner Konke⸗ 
renz vertreten ſein ſolle, die die Flottenpolitil Großbritanniens der. 
urtrilen würdr. Der Arbeiterfuührer Thomat erllärte in einer Nede. 
Eugland müſſe den andrren Mächten ein Veiſpiel geben, indem es 
dieArbeiten für die meucnechlach!-hhe einſtells. Er führte aus: Rari 
Nahre nach der Unterzeichnuna des Verftailler Vertrages haben meir 
in dieſem Jahre vier Kriegsſchikte in Bau genommen, die un bis 
40 Miklionen Pfund Suig koſten werden. Der einzig mögliche 
Weg iſt, auf die Abrüſtungskonfcrenz mit reinen Händen zu konz. 
mnen und als Reweik für unſerr Aufrichtigkeit àuerklaren, daß wir 
kein Kriegsſchiff mehr bauen werden, und daß wir den übrig⸗ 
Möchien ein Beiſpiel geben wollen. Thomas fragte, gegen wen 
denidie Schiſſe gebaul würden? Statt der Kriegsſchiſſe müßten 
Handelsſchiſſe gebaut werden. Ein anderer Arbeiterführer er⸗ 
llärte, die Wathingtoner Abrüßtungskonferenz werde das Ver, 
ſpiel ſein nicht für die Abrüſtung, londern für neue Raſtungen. 

London, L. Sept. Meuter zufolge hat der Bericht, daß Verhand. 
lungen vor der Wafhingtoner Konferenz in London ſtattlinden 
jullen, in japaniſchen Kreilen große Ueberraſchung hervorgeruſen. 
Tieſer Plian iſt inzwiſchen bereits wieder aufnegeben worden. 2. 
Med.] Japan erwartet einen Hinweis auf die Anſicht der ameri⸗ 
kaniſchen Reglerung über das Programm und über die zur Ver⸗ 
hundlung kommenden Fragen. — Nach einer Meldung der „Daſly 
Telegraph“ aus Talio planen die Flottenfachverſtändigen eine Her⸗ 
abletzung den Flottenprogramms auf acht ece und fechs 
Sehßlachtkreuzer. Dien wird als Mindeſigrenze für die Sicherlhein 
bes iopaniſchen Reiches angegeben. Dorbedingung für dieſe Herab⸗ 
ſehung ſei jedoch daß Großbritannien und die Vereinigten Staaten 
alriche Verminderunzen ihrer Flottenrüſtungen zuſtimmten. Dal 
Blatt „Alahi“ beſagt, daß die japaniſche Marinedelegation auf der 
Abſchaſfung aller L eßeoſtigungen auhf den Sildſeeinſein beſtehen und 
vorſchlagen werde, daß die Vereinigten Staaten ihr augcnblicklich 
ülder drel Jahre lautendes Flottenprogramm ſuſpendieren. 

Dle engliſche Abrüſtung. 
Iu den von Morel herausgegebenen Foreign Affairs“ befindet 

ſici unter der Urberichrift „Lefe, merke, lernel“ folgende niedluhe 
Eharokteriſtif der militariſtiſchen Strömung im engliſchen Staats 
haushalt: 

„Im laufenden Finanziahr haben wir 62518 000 Pfund Ster⸗ 
lune für öffentlichen Knierricht ausgegeben; für Armee., Ma⸗ 
rine und Luftſtreitkräfte aber 207 74 0h Pfund Sterling: alto 
mehr als das Dreifache für Zerſtörung als für Aufbau. Wir haben 
die für die Ausbeſſerung detz verwahrloſten Eigentums in gauz 
Schottlanb angeforderten 30 000 Pfund Sterling eingeſpart, aber 
wir könnten 24 60 000 Pfund Sterling an der militäriſchen Be⸗ 

  

      

ſepung Melopotamiens fparen Als Friedensgabe fur die 
Waſtindtoner Konſerens bringen wir vier neue Rieſenſchifſe. 

rillivnen Pund betragen .... In den zehn 
Iübren vor dem großen Krieg haben wir 3584 000 000 Pfund für 
RMütungen ausgegeben, dic den Frieden grfährdelen. Das u 
mar der Arieg und eine Nationalſchuld, die heute S 000 000 Pfund. 
bekrägt. 

Wir haben den Krieg gewonnen. Der Krieß hat uns beifpiel, 
loſe Vortrile gebrachi. Wir haben unſerem Reich eine Million 
Duadvatnieiien zugefügt und als gleichzeitiges Reſultat davon zwei 
Millionen Ardeitsloſe mehr belommen. Heute geben wir viermal 
mahr für Nüſtungen aué als im Jahre 1913.“ 

n dicſen kurzen Worten wird vor einem Engländer der eng⸗ 
ilitariszmus gelennzeichnet. Wir haben deu nichts bin⸗ 
n. Wir erinnern uns allerdings immer wieder des h 

hen Geredes von Weltabritſt und Wellfrieden. Die eng⸗ 
lilcten Rüſtungsaunsgaben von föhrlich 207 74 %0 Afund Sterling 

entſprechen der Summe von 2 Mibiurden Paptermark. 

Die Verdrüngung der Deuiſchen aus Pommerellen. 
Der „Werliner Lolalcnzeiger“ meidet: Voui 1. Ja war 192ʃt 

bis zum 1. Juni ldel ſind aus Bromberg 20 460 Deutkcl abar⸗ 
wandert und 2 855 olrn zugezogen, ſo Puß heute 38 0n Workt 
388! Teutſchen gegrnüberſtehen. 

Drohender Generalſtreik in Nordfrankreich. 
Varis, W torgenblätler melden, befürchtet maun,⸗ 

3 Aifong nächet Handlungen in ſe, 
der Gaucralß verlündet wird 

  

dere 1 Koſten 8 bis 10 

   

  

   

  

    

  

  

  

     

    

      

      

      
    

Arbeitsloſenkundgebungen in England. 
don, pi. In Liverpvol haäben die Arbeilsl 

non 
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Itenjter erbrpänn und eimie 
würden einige Verhaftungen vs⸗ 

ornommen. 

  

 



Beilage der Danziger Volh 

fr. 2122... NMoniab, den 12. Sepiember 1021      
    
   

    

   

    

      3 5 weiter geſtalten wird. Hodererſeits ſyricht abrr auch der Umſtand tumer her Kotlen iſt ursrkannt. Len Kätern gelang e. Pel Ein- 
ut, daß einzelne Krbeießeber Lörwerde öů Danziger Nachrichten. P, ee 

      luch ů 
vam P. Geytencher 1921. Feſtgenommen l Per⸗ zeſchehen ſallie. Tros im Freiſiaat Tanzig tiur Lehrlings⸗ Vollzeiberickt 

, loncn, darunter 1 wegen Tielſthr. 1 Wegen Wechtel kälſchenp. öſtell B beſteht. E In welcher Währung iſt in Pommerellen fatton fl — mugemede — Be. 

    
   

       

   

    

     

    

    

     
     
    

    

  

     
           
       
    

               

  

angelegtes Geld auszuzahlen? ber den Etern mit Rat und Lat in jeder rahed ur Seiie ge gehs b1 Lur Peſtnsben, ————— 122, & in Vyhl 
diele auterorbentlich bedeutſame Zrage hatte daß Ober⸗ ſtenden wird. Penhalb kaiin den Gitern nur Drin gevaten mer⸗ ů 

iun Fanzig zu entſcheiben. Gine Witwe in Langſuhr hat in ben. bever ſir iir Kind dan Huchdru⸗ Abe rrlernen laſſen. ſich Die 8 E 
ü bem 1869 biß 1917 bri der Hebeſteür der Krriäſparkaſſe ert mit dem zuſtändigen Organil porſtand in Berbindunz u ů onin me, vad Sraraenolleacahn. 

Muutian' in Sappel Heid in hkeuiſcger Währung ei ae. ſart, Miaße, birterdanb u en Gru Nadtke, Lanafce. ‚nget ee en Miigiiebvrsesſernlung s, Tegeterbrusn: 
üreisipartaſfe will sezi dieſe Einlagen nur in volniſäher uuunſtraße Kel ctr., ſchilich reihen 11A.,Uhr. Pi riegten. K1 Sarb Wuabber, AaleCbrs, Per henn 2 hhanme 

zurnclzehlen. Der Eitktve verlangt Sas Geld in deuiſcher manchen ſuner Wrenſcedesen wird Waen vernichter. memn bie weg im bas Eeicheisen 5 S bteder umes, —— 
gurüct, Su klomte gepen die Krciäſparlaſe, und dis Eltern nicht rech iüng Lalle einſchtdaigen Fragen Erwägung Wen i aler Wiglieder uihediuat . 

       

  

Londgerichts in Danzig entfan „ ůü üehen. Ainmal Aerſcumtes iſt ſäwer wieder Fächltleße⸗ um 
Denrii t run Iů rrüol n bn, 2 Uufi K ſes zu vermeiben. waͤre der gewleſene Weg bel ichtixnie. Filmſchau. 

un brung cu erolgen hß 0 U.L. Eicht Dir Vern Romanen iii dir flreisſparkolle. vertreten durch den Starolten, Be⸗ Der Hi Sirkun Heums erferut ich nach wie vor Cxperi Hent⸗ iele, 5 ſanma üich über die Dundeut ain, 
und der Zivelſcunt des Cbergerichts hatte nun über die Pnoch täglich ausverlaufler Vurſtelungen. Pei der e del Ge⸗ bät i, b V5 aun — „Srceſahrt iſt not“ en apien. Gr rerwarf die Kernſung. ů botenen, ſowie der Göle des Progremmes iſ diel nicht zu verwun- üorc goc“ V. K der wrichr Stüimmusdägrhgatt dieſer tragiſchen 
ſhpibiungegrunde dis Se ſind für weite Kreiſe Schſengeleh E komm! iR Fulm Aum wadruct . Wicder 

iüewerbnung nach nen ber pelcuſcht MarkgeſctHue . Hetes, S⸗ verbr. der di und gutrs Lpiel erhöden den Merti dieſes Filun — Ter Detefttv⸗ 
Maverprbuung., nach der die polmiſche Marl geſeßliches film „Dal Hanvilap der Siebe die Konkurrenz zwetꝛer Rrun · 

       
      
    
          

      

üitel iſt um dee polniſche und deutſche Mark gleich⸗ „ 
den ſind. Tie Klägerin betont denncegenüber, daß ſie die Bei allen Lohnkämpfen Weme 'er E anüim , auf K Duch eine ausmets n raßt 

Anlagen vor der Abtrennung des Kreſies von dem preutlichen Deter Film über ben Dürr Mtuntt der Awbpüiger uir Lee, 

       ber Zuppoter Nebenſtelle der Kreuatparfaſſe eingezahlt der Arbeiter und T Heffr iſt eb einzig die ſoglef⸗ 
malutaveryrdrung iit ein polniſches Eyjetz und gilt nur vemolraltſche Preffe, die den Aämptenden treu lilwu. 

ateb. Es itt daher zu prufen. vob hier „zur Seite ſteht und ihre Intereſſen verſicht. Im Lichtbildtheater em Laungenmartt läuft der erſte Teil der       bolniſchet 
                 

           

    

    oder de Mecht in Anwentung Au bringen iſt! Tir blirgerliche Preſse vertritt ſteit die Intrreſſen det:Memoiren cines Kammerdieners“ dem liſchen Roman 
U Unternehmer. Trotzbem leſen iumer noch Dele kauſende Em irllünn und Weee 100 aptial. in r 

U     Arheiter und Angeſtellte die ihtten feindlichen Zeitngen. ſalibhornm enkſtandent Uchhelt und das bamit unlidlich ber⸗ 

  

         
         

u& wur werler zu unterſuchen, welches ürtliche Recht mim ſub⸗ Das muß anbers werde)! b 

„ Mur Aushil üden iſt. Das Keichsgericht hat ſͤer⸗ Mundene fozialé« Glend treifend zum Aukdruck. Der qwelis Füm 

un Dahm ttgnen eß piheth ds Colchurrontes mah⸗ Pflicht aller Arbeiter ift es, der arbeiter⸗ zreihetheftel Suagn Webeiſeän . Sersben,, Se 
im. Dad Cbergericht hat ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen. feinblichen Dreſje den Laufpaß zu geben und us Sͤiiter, Crich Keißer-Tieß 15 Rivſe Vortes vorge Fier genr 

       
      
  

„wat nun zu enſſcheiden, ob der Erflihungßort Neuſtadt oder atiſchen 
Wrmni ii. Much ſür die Korfthnsichlllp gilt Wnsechllich Des Cr⸗ vugufl — relle neue Leſer auaf an — W gun Pie Luth D fen 

* — * e 828     ris dio Vorichriſt des § 269 A. (. B., nath der als Er⸗    

     

   
   

      

      

    

    

   

rt derjenihe gilt. an dem der Schdner ſeinen Wohnſitz Ey ſtärken ſie am beſten ihre MachlVofrttivn für ſich ſpielt in Amerika und leiuchtet in die Geſchäfttpraktiten 
Vet,juriſtiſchen Verſonen gilt ald Wohnſitz der Ort der Ver⸗ notwendig mochende Wirtſchaßtsläripſe. gewiſfer Fabritanten hinein. die ihre unterirdiſchen Käden ſoger 
g. Taher wäre Neulladt der Erfüllungsort, ſolern nicht aus 2 ů bis in die Verdt iſe enüpfen. Ein bihchen Komemtik“ und 

Umſtänden ein anderer Erfüllungsort entnommen werden rbeiterl Angeſtellte! Werbt darum uner⸗mit Hinderniſſen kämpfende Viebe geben dem er wirt der 
Mit zutrefferder Eegründung hal aber das Landgoricht mildlich überall neue Abonnenten für die i Um inteyeſſunt zu wirken. — Weit wirlt 
men. daß im rorliete den Falle Zoppot als Erfillungsort Film „Bauernhaß“. Er akteriſtert treſſend den Dickſchadel der 
bai iger IKsſti 10, Hauern. dem ſelpf der Herzog machflos gegenüberſteßk. Buis Rotur⸗ 

aber die Nückzohlung in Zoppot zu erfolgen. dann iſt die „D a nzig er 2 0 ik ſtim me“. aufuahmen laften den Mim noch niehr gewinnen. 
i welcher Wöährung das zu geſchehen hat. nach dein für ü* 

Welſepvon Wieh veße. . S. Ahüulen der deuſſchen Müh. xxxx—— ee an Spiel Med ubh, Fügr Uin Pueſhiige. 
mentſcheiden Die Anmindung der polnilchen Rinlutaverord⸗ — Mrofeßor hot vor lauter Arbeit nicht virl für fein Lebens⸗ — 

i Frage kommen. Die Verufung des Kreiſes war Läe Direktion des Zirtus Lenun hat ſich eutichloſſen ihr hungrigce, liebrdurſtendes ſunges Weib, ſo b V iedlich 

verfällt 858 

       

  

          
            

   

     zuweiſen. es Gaſtſpiel zu verlängern. Ab neute. Montag. kritt im Zirtus à 
—— Hei 0 der Mann ohne Knochen“ das Rätſel ſemuicher Doktoren hüiten ihiteuich Artie erlt ieabißen. Ser Gatie ů 

Die Lohnbewegung ber Speicherelabeiter beendigt. Die männ⸗ und, V We Wtiehn 30 b.s um Müühwnch Kan 4. Sebietben, lich der Waknidee, er hätte ſeine Fau gemordet und kommt int 
vüen Speicherelarbeiter erhalten 1,30 Ml., bie weibliche! Arbeiis⸗ an 1 5 3 100 frattft denden Ainter⸗ und Fomilfen.Dor⸗ Irrendaus. Zwiſchen dit fer Handiunß bauen ſich asſchtt Szenen 

50 Pfemnig pro Stunde mehr. Dir Heringsarbeiter erteichten htellur I Di Drettio Des Firlus Hennp, die Linber fämt. mit guten Vildern auſ. In Leras Fredi Brautfahrt“ wird das 
„ Lohnaufbeſſerung von 1,25 Mk. pro Stunde. Uung lodet des Küirrttem te Di K Schickkal eines Lowdoys gezeigt, der das Glack hal. von ſeinem 

ů ů iihen bielis an Ärweim und mailendauſer oreichen eereg ninch Sertgteber Leünſchrt 
Tus ielſebureau des Norddeutſchen Llonhds, D dertumng loſtenlofem Beſuch ein. Meldungen werden Dienstag und els Kral noch Ueberwindung mancher Schrotertgkeiken heimführt. 

kanzig, Hohes Tor, macht in unſerer heutigen Ausgabe erneut dar« [ Mittwoch vormittag von 10—12 Uhr im Kettiebsburcau des Zirkusß * 0 *5 
jmerkfam, daß es nach wir vor Eiſenbahnſahrkarten zu den [ Honny entgegengenommen. Ab Dionstag, den 18. September ſteht Moderne Kunſt⸗Lichtſpiele Lang Im MWittelzunkt des 
en Preilen verkauft. Dieſe Einrichtung des Norddeutſchen [den Birlusfreunden eine weitere Senſation bevar, denn „Klein⸗Progrommt ſteht der ſtebenakttge Film „Det Held des Rages“, der 

wird von unſorer Bürgerſchaft noch nicht ausgiebig genng *, der Liebling des Tanziger Publikumé. iritt an dieſem [durch die Rikwirkung des berühmten dei Meiſterſchaſts - 

       

      

               

    

      

   
    

     

      

        

       
          

    
Es iſt ein großer Vorteil für den Reiſenden, wenn er AÜbend eritmalig als eleganze ⸗Aarforce⸗Keilerin, aul. Der De.borers Hans Breitenſtbͤter ein beſonderen Luthölt gewinnt. Da 

thon einige Tage vor Antritt der Reiſe im Reilebureau des Nord: juch dieſes Zirkusunternehmens kann nur auſs Veſte empfohlen der Film zum Teil in Zirbißtreiſen ſpielt, er aich nehen 
en ſan aſren ſWit U ES8 bil Mür, auch 30 werden. Fhemder ſrvrluſhe, Aufnahn mide ün alls kin Kriße 
ugeſtellte Fahrſcheinhefte mit 60 tägiger ültigkeit au 1 Vxi „ ſelnder ſportlicher ahmen, die zim burth 
dorer der Reiſende ſeine Reiſe jeberseit im Rahmen der Als vermutlich geſtehlen angehalten hnd „var der, Rriminol ihre Sal recheriſchi ber Wunderweft des Kinos vos 

    unterbrechen kaun. Auch auf die Nückreiſe kann die Fr⸗ polizer eine Anzahl Samieulleider, welch mi Jimmex 36 des Poli⸗ bleiben. Eine damit verwovene Jagd auf eine Bazde von Perlen⸗ 

         

   
      

   

  

   

ausgedelmt werden, was um ſo mehr zu empfehlen iſt, keniäſidiums in Augenſchein genommmen werden können. dieben trügt dazu bei, die ů.er des Zuſcheuert Sroßflahl 

er eiſende die ihm auf fremden Bahnhöfen erwachſenden Eine Schwinblerin feltgenommen. In zahlreichen Fällen hatbis zu Ende wachzuhalten. Der ige Lerln „ ſtadt · 
biete.t Schwierigkeiten vermeidet. eine bis dahin unbekannte Frauensperſon nach Tanzig kommenden mädels“ bringt eindrucksrolle Silder aus den rflihrungen und 

    ů ier r ie t und enthält, da er von un⸗ Ginſtelung von Lehrlingen im Buchdruckgewerbe. Mit b. Landlenten Butter und Gier mit dem Veuterken obgenommen, die dem Saumpfleben der Großfiad 
3 werden iele — dem nah⸗ bvorſteßenden Schth⸗ Worr zu ihrer Herrſchaft 5 bringen und das Geld dafür ſofori wahrichem Hebertreib Mung Durch be bunurg hüſelnde —— 

naslag ihrer Rinder entgegenſehen. Gilt es doch. dit Frage berbeis su gate- Die liubetonnie begab, „cch damit inmner in ein uraliſche Tendenz, doren, Werkung rurch die 20 U 
nalworton, was bas Aind werden ſoll. welcher Beru Wohl der vornehmes Haus. ließ die Vertauferich 1en draußen warten und ver⸗Handlung noch erhöht wird. 

mne ſei. Schwer il die Mahl. Die große Arbelisloſigtetſehnnend halg Hurchiren arderſ, Lußang aul, Ninememieeß, 
—6 ſehen. Tie Kriminalvolizei hat die Betrügerin feſtgenommen und Stundesamt vom 10. Seplember 1921. 

           

   
    

     
  

         

    
      

   

     
    
   

   

   

     

allen Veruſen erheiſcht eine ernſtliche Ueberlegung. Viele ů ů; ů 50 ü O: ů 
urn ſind ſver Merſiftnis ůj 10 dein Gerichtsgeföngnis zugeführt. Gs iſt die unperehelichte Clara — inuth. 

e anß eürn ün eaßehh inen Jirsrreg DenSiref,ges eeni e. Kergen, irene en, Liee, We bersed, S. Len reeu de 
rlid. einen angenchmeren Rlang hat, als 08 die Wirflichkeit vergehen ſchon früher mit den Geſeven in Ronflitt geraken iſ hannta Sabomzti geb. Mi i, 61 3 4. N. — Mwalide, Sutdte 

tigt. Das Vuchoruckgtwerbe mit jeiner verſchicdenartigen Verrenloſe Kohlen. Um ß. Septentber gegen 5 Uhr nachmitkogs Laitenhauer, 70 J. 10 M. —K. des Arbeiters Frauig Kraufe, kotgeb. 
3 macht merbenkerne Ausnahme. Niemand weiß ader (wurde von der Schutzpoligei ein mit 10 Fulner gohlen delade s.— . deß Kaumanns OSitd Proinz. toigeb. — Die itmädchen Dora 
der Enwickelungsgang ſich gerade für dieſes Gewerbee] Boot an der Brücke Brabant als geitohlen angehalten. Der Eigen⸗ [ Vohnke, I8 J. 6 N. 

          

    

    

Sle Fimmmten zu, Pal beobach 
         tete noch, wie die zwei Grauien 

         
         
   
            

7 7 4 Der Oberaufſeher wußte genau, wie ſchäͤdlich es für die Diſziplin e d0 

„K onig Ko h le. lel. wenn er nachgäbe — doch ertannte er auch die drohende Ge. das Epilel betroten vann ſprang er die Sivfen hinab unp führts 
Noman von Upton Sinclair ſohr, wußte nicht, wieweit er ſich auf den Mut und die Treffficherheit die Menge an. Jerrh Minetti, der vor Breude belte, trat an ihn 

5 dari, ö der Buchhalter verlaffen könne. heran. packte ihn beim Arm, ſtuſterte aufgerest: -Sing, Jerrhl 
Göertſetzung) -maſch. Menſchl drängte Gol. Lange vermag ich die Leute Eivg ihnen ein Dogo-Lied? „ 

ürlich wollten ſie nicht mit Gewalt vorgehen; — dies konnta nicht mehr zurückzuhalten. Wenn Sie nicht wollen, doh die Gblle Ste erreichten den feſtgeſezten Ort ohne Storung. Inzwiſchen 

ichts nützen. Was ihnen nützen wird, ijt zuſanmenhalten, losbricht. ſo lommen Sie zum Verſtand.“ hatte Hal einen Llan außgearbeitel, wit er mit dieſer polhglotten 

— nde entge en — ei-ſeinziger Bund freier Männer. Gut“ — ſagte Cartwright, ſeine gekränkte Würde binad⸗ Horde in Verbindung treten Lönnte. Et wußte, daß die eine Hälſte 

       en ein Erwerlichaftslomitee bilden, das für ſie alle das würgend, und Hal wandte ſich zu den Leuten und verkündete die er in, nur äußerſt wenig Engliſch verſtehe. 
eäreiſen wird. NRun iſtes vortei mit dem Entlaſſen von [ Einwilligung des Oberaufſehers. Ein Triumphgeſchrei erhob ſich. Wonte t2 ſch hnen alen werhendiich mahhn. Euuuhlen be h e — 

die ihr Recht ſordern vorbei mit der ſchwarzen Liſte, vor⸗ ⸗Wer ſoll gehen? —., fragte Hal. ſodald ſich der Lörm ein ttonalitstengruppen eingeteilt uad für jede mußte ein verläßlicher 
dem Zurttreiben jener aus derr Diſtrikte, die es wagen. wenig gelegt hatte: er blickte auf die emporgehobenen Gelichter. Dolmelſcher geſunden werden, „ — * 

verlangen, was ihnen die Staatsgeſetze gewähren. Tim und Wauchope woren die geeignetſten, doch wollte er ſir lieber K ＋ ů rei⸗ und 

* micht aus den Kugen laſſen. Er dachte an Jerrp Minetti und Frau Dies erforderie geraume Zeit. rich viel lautes Schreien 
iumerj itj ůi i i — hierher Polen — hierher Böhmen — 

bermag Li öů Süuten e3 ů David. erinnerte ſich aber rechtzeitig ſeincs Uebereinkommens mit gutmütiges Stoßen hervur —hierher Bolen —. 
lang virmag ein Mann auf dey Stufen eines Geſellſchafts⸗ ü N ů; ů terher Fiallener — Gricchen. Alz endlich die Gruppen hebilbet 

3u ſt einen Ober- und einen Schachtaufſeher im dem aroßen Jad: ihre eigene kleine Grnppe. im Hintergrund au Weren und man für jede einen Dolmetſcher grmählt hatte, begann 

und eine Verzmannshewertſchaft zu orzaniſieren? Hal balten. Denn dachic er en Marn Werte, bieſe lonnte iih nicht Hal ſeine Rede. Toch roch ehr er ejnige Läße geſprochen, entſtand 
baßſer die wenge von dieſem gefahrvotlen Plaß fortlscen mehr ſchaden, als ſie es bereits gelan, beſaß gußerdem des Sde. ine ungeheure Verwirrung. Alle Doimetſcher ſingen zur gleichen Menge von d trauen der Menge. Er rief ſie und eine Amerilanerin. Frau Ferris. Zult mij bem heberſeßen al, ſchrien auns Leibesträften. eß war, alt 

Beide ſtirgen die Stufen hinan, und Hal wandte ſich an Carkwriaht, ob bei einem ffeſtaug aur Maſlkläpellen zu gleicher Zeit ſpielten. 

                 

              

          
  

     

  

    

     

            
   

    

       
     

   

  

et ihr iue. was icmeuch ſage?“ fragte er, und als ſie alle IE v ů ß 6 3 
ſen, umte er wurnend hinzu: „Keine Rouferei! „Jetzt wollen wir eine Vereinbarung treſfen. Dirſe Frauen Hal verſtummite vor Erſtaunen dann brach er in ein Lac 

hr beute obend einem Vekrunkenen be. verden dei den Kranken bieiben, mit ihuen ſprechen und von nir⸗die verſchiedenen Gruppen folgten ſeinen Heiſdiel; die M. 

und haliet ihn feſt!“ mand, außer den Rergter und den Pflegerinnen, Beſehle entgegen-ſtockten, hielten inmne, lachten ſchließlich auch. Gine Heiterdikswog 

u Hochruße aus. Ja. ſie werden ſich tapfer nehmen. Stimmt das?“ nach der onderen brandete urch iz Maffe. Mit einem Maſe gal⸗ 

erſeurdert miſchlerne Köyſe „6s ſtimmt“ — entgegnete mürriſch der Oberauffeher. ů änderte ſich die Stimmung der Wienge. Eem col teß iel? ſehn büe 

Leitte „ SM M anb Gut“ — ſagte Hal. — Und nun zeigen Sie um Gottezwillen und Entſchloſſentzeit in tolle Luſtigkeit. hndlicher u0 E deren 
u eis Lente ich Spiln aut elangt. fuhr Hal fort. ein wenig Verltand und brechen Sie Ihr Wort nicht. Tiele Leute [Lektion in der Zährung dieſer Hörden indt e r chter icharſen 
den nir ein Komiter vilden, das läch ihnen befaßt. fännen nichis mehr erlragen, wenn Sie ſie reiße t, mögen die ol-⸗ Stimmungen peränderlich ſind, deren Gefüh e auf einer eßen 

t beimruhigen, grn über Sie kommen. Velümmern Sie ſich darum. daß die Schank. Spitze bala ꝛcheren. ů „„ 
türen worde. räume coſchloßſen bleiben, bis die Unruhen, vorbei ſind. und laſſen Er mußle erk ſeine Rede beenden, dann bie eingelnen Grutpen 
Il euch Sie Ahre Leute zu Hanſe — ſie ſollten nicht oſtentativ mit ihren [von einander entfernen, damit ſie derart: ihren Tolimetſchern lau⸗ 

v iert * n tonnten. Nun aber zeigte ſich eine neur Schwierigkeit. Wie 

Lehnen ennenn eeer iee bbe er diele flutende Beredſamkeit dämmen. wie ſich vergewiſſern 

       
        
         
      
          

        

  

   
     

           

          

    

   

       
       

          
     
            

   

  

    
   

         
       
       

  

ut ihnen recht. Ohne die Antwort des Oberauffehers abzuwarten, drehte ſich e ent 2* 
ů 10.— MeM „, ü p 5 LÄ2 105 werden! Olſon hatte Hal 

m„ „berhutlet euch uhig. Hal der Menge zu und erhob Nuhe heiſchend, die Hand. bor Leaulſchoſdetelhber, vir ehrole Arbeiter anshsben, Wywgn 

um Oberauff wollen, Leute, eine große Aufgabe ſteht vor uns: wir wollen eine Ge⸗ dieſe Lente verſuchten vas Verkraten der anderen zu geruinnen, um 

     
mit un Dann, werlſchaft organiſieren. Und dies gekt hier, vor dem Spital, uicht; ſie zu Gewalttaken aufzuftacheln, Und einige dleker⸗-Volmelſcher 

Sie lein [wir haben ohnehin ſchon zuviel gelärmt. Laßt uns rubhig aus“ ſahen gar wild aus, und Hal erkannte in ihrer Ueberjetzung ſeine 

einandergehen, unſere Verſammlung hinter der Kraſtſtation ab- eigenen Sätze nicht wieder. ů 
baften. Mi es euch ſo recht “ (Kortletzuna folat⸗ 
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Die Aufgabe der Mehrheit auf dem 
Metallarbeiterverbandstag. 

Um nächſen Montag tritt zu Jena Die 1B. General-Verſtunm⸗ 

hrig del Metellarhbeiterberdandes Wledicon te möpninng 

Dir mehrheitsſoztaltſtiſche Miigliedichalt hat. wie munn 

delannt. wieder ple We, im Bgerbande b.G. fich Sie wird 

u Jena pun den 760 Deiegterten, 410 oder 5 v. S. Lehen, ven bem 
Nf entfalien guf die Hinabbängigch V2, oal die aonmugilten 18 
Wrozent, Tie Wn ee e vrrbanten hie berhältntsmabige hole 
Peleglerienzahl ihrer Stellung alt Wiltelvartel. um nich zu lagen 

ihrer Gigenſchah ald klcinrret Ucb ſur recus und Uiuis Cinerſritt 

kam ihnen daß Wahllamprmih mit den Mebrhrilshngintiſten Sü, 

ghlle. andererleils ie hir unt Pn nyoch rechi innige Bettdemeir 

mit den Avtnmunilten, er detcn Voh grgen die Altrren Cozol⸗ 

veträttr“. Außs-Nrm wurde das unapt, Liſe ſtoß zuwellen 

noch perbeſlert Hürga dad Eihrücnis wünfel;outilczer (auimsierei. 
ſe mon Meuus Wahtrenterlen! Ucnnt, Lat obmohi drei Richtu rgen 

bothonben Kud. nur Muel Aanttpatrnithten ten, wadurch ben 

Unabhungryret als Leertrtparite, Pir Pulc ber bel ber Ranbiaten⸗ 

bitſſtehung ausae ſallenen Micknunz pielkach gelictert ward. 

Wei Mahlauktall ruthäit ein Pefrnutnis und eine Werpftichtu09 

Mie, Ein etrunmit der Nahrbett der Wähler und eint Wer, 

bfüchmg zür die Kawählten, Aic Lachiler, betrnnen, daß ſit all 

bet Velitit ter leyten beiden Jahrtn untulrtetent fünb, und einen 

gursnuehlel wiuntſchen Indem ſie bit mehrheiteſezialiſlſiche Kich⸗ 

kung zur ausichagarbrüken Arimachl. haben hie dieſer die Verpſlich 

lung auftrleg:. — nicht ctwa bit biahrraße potitit weitetzulllhrer, 

lonbern eine neut. befferr zu maß Daß üht, aul Rle eintachhle 

Aurmnrt gehrertit, ber cinzwetdentt usLet Per Teircertenwahi, 

Ahn uUberhhren sder mikactgtu, gieht das erkarkte Vertrauen wieder 

Vrnichten und veu, lriſchen Anhangerzuswom wieder obſioben. 

eurhe dit neur Melnrheit, wirder in die alie Minberheit verwandeln. 

uhne nact eimna! dir kMleizſicht zur Urebe— adung der letzteren zu 

haben. Hiche ben alten wit den neurn Gehimn oßten ſagt 1. 

daß tne Ameriabrigt Myhe umfonht geweſen, daß ſie ihre Vol ri0 

aui ein ſalſches Uferd gelrtt und bei der Waͤhl des Stimmzettel⸗ 

kinen arpen Mihßaritf actan haken. 

Tem klar ausgedrückten Willen de Dlermehrzohl bat ent. 

APprechendes Hendein der Deicgiertenrebrheit zu folden Sſe in 
nach aller Förm des ſtalutariſchen MNeckts berufen, die Pelitit dbes 

MRerbondes jortan aukſchlangebend zu Lenimmer und die Wüihrung 

im Morſtond zu übernehmen. Ticler Reruylung nicht kalgen odor 

das Schmyrhewih: der Nerantwortung nicht tragen wollen, wuürde 

uis Furcht vor brr rigarnen Kourogt dedeutet werden. Was 

immer in den nachſten uvei Jahren im Verband geſchieht oder 

nicht geßchicht. die Derantworteng daſür hat auf ſeden Fal die 
Mchrheif au tragen. Eytweder ſie handelt jeldſt oder c& wird Suf 

ühte Aoſten und Feſahr arhandell. Ein anderrs gidt es nicht. 

Vun darf hie ſich ſreilich Litn in Macpruchen und Nevanche⸗ 

politit gefaſlen. Tir Shiitgarter Sturen ihrer Vorgängerin 

ſchrecken. Vielmehr hat lie ehrlich nach Zulemmenfofſung aller 

willigen Gärde. klugen Köpfe und aufrichtigen ſchaltlichen 

Geſnrungen zu ſtreben, gariz üleich, in welcher Kichtung Re ichh 

deſinden. Jeder Michtung vall das ihrigt an Einſluß Siellungen 

und Neraulwortuing. wak ihr ihrr zahlenmähige Starte zuerken u. 

Ein Grundlat, den natütlich die mehrheitsſozicliltilche Lichtung 

auch far lich unbrdingt bochzuhalten hat. Dat entſpricht dem hemo⸗· 
Katiſchen Kecht. der Millegteit und dem Ausfall der Wahl. 

Darüber hinaus. miondernheit Port. ron eine gewerkſchatlich 

EE nicht im Spiels iſt. draucht ſich die Mehrheit aul die 

Jorm nicht zu verſteifen. Dics gilt rornehmlich bei Streitkragen 

der Kechtungen, wie beifprielgweiſe bei dem Autſchluß von Kom⸗ 
muruſten aus bem Verband. Dier üſt jeder Fall einzeln, ohnt ſede 

Vortingrnommendeil zu prillen. der Awoillel hem Angeſchuldigien 

uſlutr Au rrchnen. In dem Strrit des ievinen Norſtondes mit den 

Bermmuniſten ſich einpimiſchen. liegt ſü- die mehrheithinnaliſteſche 

Licktung kein wingender Anlah vor. A. mehr ße lich danon fern · 
Hält. deſte unparteiiſcker und gewichtiger wird ihr Spruch lein. 
Keberhaurt ik bei der Auteinanberictung mit den Kornmu- 

niſten. deren eigener Zultand nicht auner acli uu lallren. Tit Bonne 

von Mostor, iſt erkaltet. die Merbetret der Xäterehublil dahr e en 
dir ditllahr Heilslehre will nirmand meht mauben, der Homjetſtern 

geht im Oſten und Reften galrichürttig untct. Die deutſche Brieſter⸗ 

ſchaft zerreibt ſich im Eirpenkrieg. ihr Laver fteht im Seichen des 
Abtruchk. Das ind gewichtic Arüsrde nenug für die Wehrheit des 
Verbandatages. dit Auslckiutantrage, wofür ſie lerten Eudes 
aleichlalls berantwurtlich armacht werden wird. Mühlen Kupfes urd 

weſitſichtigen Hngtes zu behandein. In der Ethaffung von Märmrern 

2 gun Madm, , Mee aebraucken zu laſſen. Eine ſviche 

Stellunaunhme weir r Taliakrif des neuen V 

förderlichtte r teun. en Wortandei 
Durch kine kluge, die lommende Pinge Perückßchtigent 

güung ber Fragen. wir bir Ausſchhukantronr grgen 

niſten, die finanzielle Startung der Crcariſatien. dir Ei 
rer Nerhelltniwahl virmag der Nerbandktoa friner künſtigen Ler⸗ 
tung viele Schwicrigtrilen àzu eripaten. ür die grpßen Arigaben 

der allernächſien Zeit. mir die Turchlepuns der Lohnturderungen. 
dir Umſtrllung ber Lohnroliti“ end ingeefonkers Sie Umwerd⸗ 

E Gigentumtverhältniſfes. dat er Richtſchwr, Anſporn und 
Beſchluß zu gehen. Mit ſatne- bedenfenerr Dieltbpfickeit 

wird er ein Überdurchſchnittliches Mas von Sochlichkeit, Einſicht 
und Dilztplin auſdringen müſſen, joll et ein Ergehnis Beitigen. 
Das der grütten arwerfichaſt der Velt würdig iſ. 

Fritz Aummer. 
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Günſtige Erfahrungen mit dem Achtſtundentag. 
Ueber die mit dem geſetzlichen Achtſtundentag innerbolb 

der Induftrie gemachten Erfahrungen ſind ſchon mancherlei 

  

   

oder weniger von ſtarken Vorurteilen beeinflußt waren und 

vorwiegend ungünſtig louteten. Es beſteht telder auch beute 

noch eine Anzahl Urfuchen, die ſehr wohl unglinſtig aul die 

Arbeilsleiſtung einwirken Können, vor ollem ber noch immer 

ſchlechte Ernädrungszuſtand, die Einwirkungen polltiſcher 

Kümpfe, die im Kriege obgeorbeiteten. Maſchinen und Werk⸗ 

zeuge, ſchlechte B und Erfatzſtoſſe und vletſach auch 

die Grwögung, dah raſches Arpeiten infolgr ungenügender 

Aufträge nur einen früheren Eintritt der Erwerbeloſigkeit 

zur Folge hat. Daß unter ſolchen Elnſlülſten die Arbelts⸗ 

lelſtung niedrig hleiben kann, ſall ja nicht beſtriiten werben, 

ſalſch iſt es aber, dleſe Minderlelſtlungen mit 

dem Uchtſtundentage in Verbindung zu bringen. 

Dleſer Fehler wird allerdings auch in den vorſiegenden 

Jahresberichten der ſöchſiſchen Gewerbeaufſichtsbramten, 

menaſtens verelnzelt, gemacht. Es kinden ſich darin aber 

auch lehr brachtliche Mitlellungen über günſtige Erfahrungen 

mit der achtitiimdigen Ardeltszelt. So wird aur dem Regie⸗ 

rungebegirk Vautzen miigetellt, daß dort etne Ceinenweberrl 

nut s Tahe ju ſe 8 Stunden om Tage arbeiken ſüßt. weill dle 

erbeblich geſtiegen iI 
dasfelbe erzierl wird wie früber in 

0 Tagen. In der Stichrrelabtellung dieſes Unternehmens 

wirß lept. ſo belßt es welfer, nicht wir in s Stunden davſelbe 

geleiſtei wie krüher in 10. „die Arbeiken üürꝛd ſetzt auch vlel 

jauberer, well bei der kürzeren Arbetlsheil Autlen und Rer⸗ 

ven nicht ip dem Mohe angeſtrengt werden wie früher bel 

einer tehnſtündigen Arbellsꝛelt. Ein Glashüttenbeſitzer in 

demſelben Vezirk hat bekundet, daß die Stlicklohnarbeller 

8eht bel & Stunden darſelbe leiſten wie in der langeren 

Arbeitszeit vor dem flriene. Eine Bautzener Waggonfabrik 

pat einmandfrei ſeftgeſtellt, das durch die Einführung des 

Achtitundentages zwar die Gelamtleiſtung etwas zurück · 

genhnèen, die ſtündliche Arbeitsleiftung ledoch erheblich ge ⸗ 

ſticgen und noch im Steigen beariflen Al. 

Meben ungünktigen. in der Hauptloche auuf Kurszſichtlokeit 

zurückzührenden Urtelten kinden wir in bem erwähnten 

Jahresbericht noch mehr Veſtftellungen ſiber günſtige Er⸗ 

fohrungen mit dem Achtliurdentage. Erwähnt ſei nur noch 

die Witieilung aus dem Kreiſe Chemnit, wonach dort der 

Achtſtundentag bei den Arbritaebern immer mehr Freunde 

coefunden babe, und die Aunateſſung elnes Direktors einer 

großen Teinwarenkabrik im Meißener Bezlrk. der betonte, 

die Einführung des Achtſumdentages „ſei keineswegs eine 

der Induſtrie ſchüdliche Errungenſchoft.“ 

In einer Zeit. wo indyſtriebe Scharfmacher dem Acht⸗ 

giundentag zu Leſbe pehen möhiten. kollien ſolche und ähnliche 

Beurteilungen nicht urbochte! bleiben. 

Rolkswirtſchaftliches. 
Erhöhung der Eiſenbahntariſe, in Pelen. Nach elner Meldung 

aus Warichan hat der Minſterrat beſchlallen. nüul dem 10. d. Mie 

die Griſerrehnfarit um & Vv., H. Xt erhäben. Beflaumntuct hieß es 

Uteri“, die. Eiſenbahntariir ſyllen ab 1 September um ſhh v. H. 

erkeht. aild verdoppelt werdex. Tarn wurde geweldet. diele Er⸗ 

hehunn ſollt erit am j. Piiobtr tintret. Die obiat lrhte M 

taln aa wäßlt die -mittlere Uinie,. 

aber ereite ar' 1d. Soptember. Pri d 

pahinteriſr Bandelt eà ſich nur um die 

Mivirtarlung der Wütertarit⸗ im Sinne einer Exh⸗ 

    

         

  

    
     

   
      

    

des Nurbdeutichen Llords. Durch die 

nited Statek Mail Ko. mit dem 

    der Nordbeutſün Liond m 
kidrohr. Mie nun die Verwaltunn des 3 rertutichen Lioyds he⸗ 

konntz-ôt, ſind die von der Untted Siates Mait Co, betriebenen 

Paiſagierdampfer on das amerilaniſdu Schiff⸗ 

neben und von dieſem drei leiſtungsjähigen 

tdruppen vur⸗ gemeinichaftlichen mWoßriebe 

8 States Lines übergden worden. Für 

Bet-irb dleidt der Rumpf des Sinbes der lnited States Mail 

igkeit. Die Tamrier werden auf d⸗n alten MRouten 

Fohrplänen verkehren. Der Linnd kührt die General⸗ 

agenturgelchsſte hor!. Tie Piteteſlen der Paßagiere und Verlader 

werden durch die Lenderung nicht verühri 
——— 
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Gewerkſchaftliches. 
Sie Rragis der erssnulfefchen Wauſheldes. Wle ſich die, BZen · 

trale der KAonmuniſtiſchen Vortei zu Dan Bellrebm⸗ 

gen der Crwerlichafttn. ArbeiBloſe, in den Betrieben 

uünteraubringen, ſiellt. erhelit fslgendes Vorlommnik: In 

der Berliner Truckerei Frildrichſtadt. in der die-RKote Kohn Ä* 

nedrückt wörd. Ged an der 82 ſeiligen Wolatipnzmaſchine zwei Hilis⸗ 

orkeiter beſche Beim Drud der Zeitung werden auß einer 
    

  

Neues Operetten⸗Theater. 
„Der Opernball.“ Operette in 2 Akten 

von Michard Heuberger. 

Unter der Direktion des von ZJoppot her bereits rü 
bekonnien OSttes Normann weim Des Theater In der 
Mederßadt — lewen das ſeint leider ſehr mangelhaften 
räumſichen Berhäitniſſe äberhaupt zulaſſen — aus dem 
Nizeon einer Vorſtadeſchmiere auf das eines würdigen Unier⸗ 
haltungs- und Bildungsinſtituts gthoben werden zu follen. 
Durch einige Umbauten iſt der Aufenthal in dieſem Theater 

elnigermoßen reizvoll und gemütlich eworden, und die bisher 
erfolgten Ankündigungen bes Spielpians, die auch Gaſtſpiele 
Lerverragender duswörtiger Künſtler vorjchen —— 
mancherlei Haffmungen. Als Eröffnungsvorßtelung ging am 
Sonnabend „Der Upernbal!“ in Szeue, ein Werk, das 
auch cinſpruchsvollere Zuhörer zu ſeſleiln dermag. 

Auf dem Zettel ſtand logar „Komiſche Oper.“ Mit dieſer 
Bezeichnung wird freilich dem Verke zu piel Ehrt anetir⸗ 
—— — ut urß Operetle das Werk eines geſchmach⸗ 
ollen, vornchmen und nicht unoriginellen Strauß⸗ nen, 

deſſen Partitur einen ſo eleganten, muſthalüch Hestegenen, 
prickelnden und bei aller melodibſen Gefällignett und 
rhychmiſchen Kaſflabeit niemals banalen Fluß hat. daß ſchon 
manche Opernbühne von Rang und Ruf dieſer Operette zu 
einer erfolgreichen Darſtellung verbolfen hat. Erhöht wird 
die Wirkung nuch durch das nach dem ſranzöſiſchen Luſtſpiei 
„Die roſa Dominos“ gdarbeilete Tertduch, das eine bis zum 
Schluſſe keſtelnde Handtung anfweiſt und die ganze zleriiche 
chrozie, Pikanterir und tolle Liehtigheit ſeines Vordildes 

und dabel doch immer dezent blelbt, 

  

    

    

  
Acpellmeiſter Eruſt Runge war der delikaten Muſik 

Heubergers ein liebevoll einfühlender, ſorgfältiger Dermittler 

und wußte, do die geſangliche Unzulänglichkeit der Haupidar · 

ſteler dle polle Entfaltung ſeiner Kunſt begrenzte, wenigſtens 

tas Orcheſter zu einer ſauderen, chvungvollen Wiedergabe 

der amnufigen Weiſen anzufenern. Aus der Zahl der it⸗ 

wirkenden ragten Oito Normann und Marimilian 

Richter weit heraus. Die trochene Komik und paorodiſtiſche 

Lebendighkeit Normanns haben ja ſchon aft genug ihre unfehl · 

bare Wirkung erwiejen, und ſelne in jeder Nolle wiederkehren⸗ 

den mimiſchen Nüancen reißen immer aufs neue zu Lachſtärmen 

din. In Marimilian Richter vollends beſitzt diele 

Vühne einen feinhumeriſtichen Charakterdorſteller, der nicht 

nur das in Danzig übliche Mivean übertagt, jondern überhaupt 

u den beſten MWeiſtern ſeines Faches in der ganzen deutſchen 

1Heoterwelt zu zöhlen iſt, dabel außerdem nitdt übdel zu lingen 

vertteht and durch elegantes, weltmänniſches Raftreten beſticht. 

Elln Schneider verfügt nur Über belcheldene Kimmliche 

Mittel, wirkt jedoch durch ihre vollendete PDamenhaftigkeit 

und einen Schimmer von weidlicher Hohelt und Anrnut. 

Anni Nunner und Heinz Steinbrecher, dexen 

geſangliche Fähigktiten le eder auſs Kabareit verweiſen, 

verßörpern in ihrem Spiele dit tradkionellen Tppen der 

Operettenloubrelte und des Opercttentenoers, ohne jedoch an 

idre Vorgäncer in Nermanns Opereitenenlemble heran⸗ 

Mireichen Charlie Brock. Friedel Sctaron. 

Kauaes Melhner⸗Caris. MNarta Frey ind 

Georg Feldmann unterküren mit bewährten Mittem 

den Geſamterſolg der Auffüh Direklor Normanun hatte 

ich ar für ein fottes Spi ch 

  

    

   
    

  

      

          

   br. a 
hlich und wohlverdient, 

Ausfaffuncen von Unternehmerſette laut geworden, die mehr 

fofen Kollegen f⸗ 

    

            

    

   

u weren Ateilung ir Waſcht * 

arirtter) üut ertelchen Lütem, Die Intterſſen vei.ür 
0 choren Per Geſchillaleng üdigenden Geburen brr, 

juchte die Berkiner rißhverwaltun“ des Vesbandes ber graphiche, 

be! rbeiter und arbeiterinnen dadurch enigegenzütreten, daß . ů 
i entrols der Kommuniſtiichen Parbei ecsagh, 

nuf bie S der Drudtrei kinzuwirken, um im Intereſſt Uer 

»Arbeitöloſen Abhille zu ſchaffen Und, was entworten dleſe Männ 

die ſonſt Erwerbsloſc auf die Gewerkſchaltsührer hetzen, weil Raü, 

ungeblich die Aitereſfen ber Arbeitskolen verroken was antworn, 

„Genoſte- Frieslanmd und Genoſte“ Gberlein? lr Bunen 2 
nicht belſen, es handelt ſich kier nach Unſicht der Druckereifehtn 
um eine nicht zu llärende Dilferenz Eber die Außlegung des Terh 

gcht biite an den Echlichlungtausſchuß! E, pieſe Boildeß., pie 2 „ 
nicht anerkennen die die Scilichlunadanslchüſte als kapitali 

Gebilde in Srund und Boden nerbament Mo bieibt da ihr, 

ITheorie? Die Avu.muniſten in der Sentrale, diele Bonzentst. 

enthüllen lr dieſer Lnhelegenbeit Anſicknen, vielleicht unß-mu 

die ein Gewerffchaftsſüährer ſich niemals au eigen machen Euur 

Wog noch den Buchſtaden dei Jartts die Dructetel virnecch 

Kechte ſein. Narteibetriebe oder ſolcht. in dentn die Varteien 

Einflut als Kuftraggeber Faben, ind verpflichntet, bahndrechend in 
der Kcfampleng der Arbritstoligtrit voranhmehen, Dle Veſſ. 

lichteit erkenni aber auch an direm Kall, was diele Gerren Kod, 

wenn man ſie der Uhrsſen entfleidet und ihnen die Moske heruner. 
nimmt: Gandlarger der Reaktiom *— 
—.ꝛ..———ͤ—„——„——„——„„„——„—————

 

Soziales. 
Beruf und Proſiitutlon. Das Mitglied der, Hambungt, 

ſchen iüen r. Knack hat einen Bericht über die Ver⸗ 
breitung der Geſchlechtskrankbriten in Hamburg bekannt. 

gegeben, dem die Zeitſchrift für e Hugiene einige ſtoh, 

ftiſche Ungaben entnimmt. Der geheimen, roftitution gaben 

ſich hin in Altona 8a6, daovon krank 30 Prozent, in Breren 
696, davon krank 42 Proz., in Eſſen 730. davon krant 

a4 Proz., in Mainz 92. davon krank 82 Proz., in München 
2085, davon krank 16 Prozent. in Stutfgort, 1182, davon 

erank 20 aregß Bei einer Heberſicht über die Infektions, 
er 

    

  

    

    

   

quellen war Boruf der ſich proſtitulerenden Fronen 
nach Block: Gewerbsmählge Proſtituterte Prozem, 

Merkäuferinnen (ontoriſtinnen. Schmeiderinnen, Modi⸗ 

ſtinnen uſm.) 23 Prok. Kellnerinnen 17 Proz. Haustöchlet 
5 Prozent, Dlenſtmädchen 4 Mroz., Theaterdomen 5 Pioz. 

Arbelterinnen 2 Proz. Nach Lion und Loeb verteilen ſch 

die Frauenberufe wie folat: hewerbsmäßige Proſtitution 

278, Kellnerinnen 130. Ladnerinnen, Modiſtinnen. Schnen. 

derinnen 37, Dienſtmädchen (), Arbeiterinnen 20, Müähe⸗ 

rinnen, Wärterinnen 17, Künſtlerinnen 7. Börgertöchter 48. 

Was das Alter der in Homburg kontrollierten Proſtituierten 

ungeht, ſo erſtreckt ſich dieſles vom 18, bis zum 50. Jahre. 

Erfreulicherweiſe ſtellen die erſten in Betracht kommenden 

Jahre mür je 1—3 Mädchen. Das Alter von 27 Jahren 

ſtellle dle meiſten, nämlich 52 Mädchen. 

Aus aller Welt. 
Amwfangreiche Stempelmarkendiebflähle ſind auf dem 

Görlißer Hauptzollamt aufgedeckt worden. Es handelt ſich 

um Stempelmarken im Gelarntwerte non 786 700 Mark. Von 

den Tötern ſehlt nach iede Spur. 
gine bektige Reuerkbrunſt het in Südtiroi daß Dorf Moltem 

zerllörl. Molteno iſt eir Sommexlurnyt anf ungejähr 1000 Meter 

Höhe über dein Merye. Hleber 120 Kiufer ſind verbrannt. 700 Per, 

jonen wurden obdachlos und näcktiaen im fireien, Der italieni. 

iche Gouperncur in Trient hat ſich nach dem Orte begeben, um jor 

Dringende Hilſe zu ſorgen. Zuguntten der Cöüdachloßen wird eine 

Sammlung veranſtaltet. 

GUI (ßerſocmmümes-AnzeiderG 
SoKolbrmotratiſcher Hexein Danzig: 

„. Mezirk (Aliſchottland): Heute. Montaa, den 12. Stpt. 

L*nn Khr im Martetbyrrau Aufammenkunft fämtlicker Uyter · 

kafſierer. 

Merein Arbeiterſugend Danzig: 

Muntaa, abends 6 bic a uhr 

Sterkaſerne. 
Lirngtag, abends 7 Uür, im Heim: Mädchenabend. 

Sozialdemokratiſcher Berein Donzig⸗Stodt: 

13. Bezirt (Schelmithl⸗Lauental): Montag, den 12. Seht. 

obends 5%½ Uhr, im Lauentaler Hof“ Bezirksverſonn · 

lung. Rekerent: Gen. Maſſow. 

einer Gewerkſchaftsbund der Freien Stodt Danzia: 

Dlenstag, den 13. September, abends 6 Uhr: Delegierkert,. 

verſammluns im Gewertſchaftshaule. Seveliusplatz 1—. 

Zimmer 70. 
Sporttlub „Ciche“ und Einigleit“ 

Oeu'e, Nontag, abends 6 bis 7,30 Uhr, begirnt der 

rkurſus im Ringen durch Welimeifter S. Weber in det 

Ee Halelwerl. Die Sportgenoſſon unſerer Vereine wie⸗ 

Kurfis, der für unſere Milglieder frei l, 
diälgliedsbuch oder Karie legitimiert. 
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den gebelen, dieſen 
zahlreich zu beſuchen. 

  

   

  

  
  

  

„Neuen Opereltentheater unter 
lehr verdeihungsvoll, 

Das Zoppoter Stadttheater verſuchte am Sonntag můu 

dem drelaktigen Schwanke „Die Sache mit Lola“ von Ru⸗ 

dolf Vernauer und Rudolf Schanzer einen großen Lach. 

erfolg zu erzlelen. Aber dieſer neunundneunzigſach verdünntt 

Aufguß der allmählich totgehetzten Schwankſchablone von den 

Minnetriede eines nach Berlin gäsmmenen kleinſtädtiſchen 

Pantoffelheiden und Schwiegerpapas mit allen ihren Unwahv. 

ſcheinlichteiten ſtellt einen ſolchen Gipfel von Albernheit und 

Stumpffinn dar, daß auch die paar eingeſtreuten derbkomisen⸗ 

Situationsſcherze, die übrigens keineswegs neu ſind, vicht Den 
Geſamteindruck einer lähmenden Longeweile zu annon ver. 

mögen und man ſich nur über die Gehirnvertrocknung der 

Verliner Schwankauioren wundern muß, die dem Wirklichn 

Leben mit ſeiner unerſchöpflichen Fülle tollſter Sckwonkmetw. 

ſo fremd gegenüberſtehen. Zudem verfügt das oppoter Stadi 

übeater nicht einmal über den Schatten Palenberga, den die 
Rolle des Sebaſtian Otterbein auf den Leib geſchrieben u. 

und Richard Golth rermochte in ſeiner Darſtellund die Plae 

heil ſeiner Rolle nicht um einen AÄtom zu verringern, Kiſ 

zehr ſtattliche, chine und weltgewandte Lola ſiellte Kaiiin 

Salböre dar, doch iit natürlich ein Urteil über die Fähs 

nengagierten Künſtlerin erſt nach einer, al⸗ 

Spielzeit 
Leitung war 

  

  

  

   

    

    

    

    

  

tten dieſer n⸗ den; 

K olle Miöglich. Zwei vorzügliche Epſſode, 
(nien Mar Raſchlg und Wil! MDüi, 

en Roden waͤren mil zeils mehr, gr blenteng 
ig die Herren Ebert⸗Graſſom, O 
amen Marga Berg, Heleune   tir Liſchhe und noch ein ch 

werle Kräſte des Zoppoter Schauſpielperſonals beſchd 20 

In ganzen war's eine oberfaule Sache mit dleſer Lola. 

  

 



  

HDanziger Nachrichten. 

k. Proteſtverfammlung gegen die weltere 
eehie Verſchlehterung der Volksſchule. 

dem Danziger Schulweſen drohen burch die Zufammen -· 

ung der Kloſſen. die Richtbeſetzung der kurzen Vertre · 

losr,und die Beſchräntung in den Ausgaben für Lehr· und 
wranttel große Gefahren. Dieſe Moßnahmen kreffen alle 

U 

Kenlen, aber beſonders bel der Volksſchute werden ſich die 

hchl zu fürchten, daß die Volksſchule nilmähllch vollſtändig 

wehelshememichalt der Dandiger Lehrer und Lehrerünnen 
0l ſcch mit dieſen Hragen eingehend beſchäſttgt. Auf Ihre 

geranlaſlung findet am Mittwoch, den 14. September, nachm. 

6 UDr, in der Aula der Petriſchule eine Proteſtverſammlung 

der Danziger Vehrerſchaft ſtatt gegen die dem Danziger 

Schulweſen drohenden Gefahren. Zu dieſer Verlammlung 

ind ouch der Senat, die Mitglieder des Volkstages und der 

Cladbtverorbnetenverſammlung ſowie die Vertretor der Preſſe 

güaden worden. 
* 

Durch eine an falſcher Stelle angewandte Sparſamkeit 

ollen den Volkeſchulen die notwendigen Mittel zur Beſchaf⸗ 

jund von Lehr⸗ und Lernmittel vorenthalten werden. Wie 

in der Berſammlungseinladung der Arbellsgemeinſchaft der 

nehrrr weiter mitgeteilt wird, blelben Klaſſen erkrankter 

Lehrperſonen vler Wochen lang ohne Lehrer. Die ferner 

geplaute Zufammenlegung ron Klaſſen bringt einmal elne 

Erhöhung der Schillerzahl in den einzelnen Klaſſen und 

macht jerner eine Anzohl Junglehrer und ehrerlnnen 

brottios. Dieſe ungeheuerlichen SparſamteltsMaßnahmen 

aul dem wichtigen Gebiete des Schulweſens veranlaſſen ſelbſt 

de berufene Vertretung der Lehrerſchaft zu der Heſtſtellung: 

das Danziger Volksſchulſyſtem iſt rückltündigt 

Dleſe Anſchläge auf die Volksſchule haben jedoch nicht nur 

ſür die Lehrerſchaft Intereſſe, ſondern mülſen auch die Eltern 

auf den Plan rufen. Die Verſchlechterungen unſerer Volks⸗ 
ichule mlüſſen unter allen Umſtänden abgewehrt werden. 

geineswegs darf eine falſche Sparſamkeit auf Koſten der 

gewiß ſchon ſehr kümmerlichen Ausblidung und Erzlehung 

der Iugend der werktätigen Bevölkerung betrieben werden. 

Wenn der Senat ernſtlich Sparſamkeit üben will, hat er Ge⸗ 

zvgenheit, dies auf andern Gebleten viel beſſer anzuwenden. 

Vei der Feſtſetzung der Senätorengehälter war von einer 

Sparſamkelt keine Rede. Auch bei der überftüſſigen An⸗ 
ſchaffung von Eſchakos für die Schupo, was ungeführ 
350 %0 Mark verurſacht haben ſoll, hat man nicht an die 
Sparſamkeit gedacht. Ueberhaupt lleße ſich an der Einrich⸗ 
tung der Slhcherheitspolizei mit viel größerem Erfolg Spar⸗ 

tomkelt üben, als-bel dem Stieftind Volksſchule. Zunächſt 
jol man alſo erſt auf dieſen und ähnlichen Gebleten ſparen 

und wenn dann die Geldmittel für die notwendigen kul⸗ 

turellen und ſoztalen Ausgaben noch knapp ſind, ſollte man 
lie durch die von der Sozlaldemokratie ſchon immer gefor⸗ 
berte Vermögensſteuer aufbringen. Angeſichts dieſer Spar ; 
tünſte des Senats werden die bürgerlichen Parteien doch 
ßcherlich nicht länger an der bequemen Begründung ihrer ab⸗ 
ſebnenden Haltung zur Vermögensſteuer feſthalten, daß wir 
dir Vermögensſteuer nicht brauchen. Die werktätige Be⸗ 
völkerung hat es ernſthaft ſatt, unerträgliche Steuerlaſten 
euſerlegt zu erhalten und dann zuzuſehen, wie infolge der 
Steuerdrückebergerel der Beſtkenden noch an den kulturellen 
Cinrichtungen des Staates heſpart werden ſoll. Der Staat 
kann die für die Erhaltung und für den Ausbau der Volks; 

allimmen Folgen in erhöhtem Maße bemerkbar machen. Es 

„e Armen⸗ und Minderbegabten⸗Schule herablinkt. Dle 

  

ſchumt notwendſgen Mittel oufbringin, wein ble beſtbenden 
42 0 Ar 0, ſo ſchart zur Steuer herongezogen werden, 
G. bie rr. 

Der Streik der Buchdruckerel⸗Hilfsarbeiter 
iſt durch am Sonnabend ſtaitgefundene Berhandlungrn mit vollem 
Erfolg für die Streilenden beendel. Die Arbeit wurde ſoſort wie ⸗ 
der auſgenommen, lo daß die bürcgerlichen Zeltungen, die am Eonn ⸗ 
abend wfulge des Strellt teilweille ucht erſcheinen lonnten, geſtern 

witder erſchlenen ſind. ů 

  

Lohnbewegung der Bäckergeſellen. 
Der Schlichtungsausſchuß hat am Freitag einen Schieds · 

hpruch gefällt, nach welchem die Löhne der unverhelroteten 
Bäckergeſellen um 20 Mark pro Woche, dle ber perheſroteten 
um 40 Mart in den unteren 2 Klaſſen und für erſte verhei⸗ 
ralete Kräüfte um 50 Mark pro Woche erhöht werden ſollen. 
Eine gut beſuchte Veklammtung der Bäckergeſellen nahm 
geſtern zu dleſem Schiedoſpruch Stellung und lehnte nach 
eingehender Auseſprache denſelben mit allen gegen drei 
Stimmen ab. Die Uründe llegen darin, daß einmal die Er⸗ 
höhung vollkommen unzurelchend iſt, und daß ſerner die An⸗ 
nahme des Schledsſpruches unfehlbar die Entlaſſung faſt 
allet Familienväter zur Zolge Es iſt ben Bäcker⸗ 
meiſtern doch wirklich eiwas piel zugemulet, wenn mon an⸗ 
nimmt, daß ſue aus reiner Freube varüber, daß der Geſelle 
verheiratet iſt, einen 20—30 Mark höheren Lohn zablen 
werden, wo unverhelratete ausreichend für einen niebrigeren 
Lohn zu haben ſind. Die einzigen Leidtragenden wären die 
Verheirateten lelbſt und die Ullgemeinheit, dle bie Erwerbs ⸗ 
loſenunterſtützung aufzubringen hülte. Der ſoziale Gedanke 
des Schlichtungsausſchuſſes kann erſt verwirklicht werden, 
wenn jeder Arbeltgeber gtſehlich verpflichtet wäre, einen be⸗ 
ſtimmten Prozentfaß Verheirateter zu beſchäftigen, Die 
Außerachtlaſſung dieſer Folgen des Schledeſpruches ſchebit 

nunmehr einen Kontlikt im Gewerbe nach ſich zu zlehen. 
Ueber eine Million Weitgelder erſchwindelt. Geſtern 

wurden einem Zimmermeiſter in Homburg 1 200 000 Mark 

  

Wettaelder entwendet. Es handelt ſich um Elnlagegelder der 
am Wettkonzern „Intern“ beteiligten Mitglleder. Wäbrend 
der Abweſenheit des Zimmermelſters erſchienen zwei Män⸗ 
ner, die ſich als Kriminalbeamte ausgaben, in ſeiner Wod; 
nung und erklärten, daß ſie das Geld beſchlagnahmen 
mülßten. Später ſtellte ſich heraus, daß es ſich bei den an⸗ 
geblichen Kriminolbeamten um Hochſtapler handelte. 

Bariets Wintergarten. Die Ringrämpfe vom Sonnabend wur⸗ 

den durch ein abermaliges Zufammentreffen des Eſtlüänders Jaagzo 

mik Weimanura (Turteſtan) eingelelket; der letztere mußte die 

neberlegenheit ſeines Gegners ach 23 Minuten durch Oiftzug aus 

dem Stande und Einbrechen der Brücke anerkennen. — Beim ent⸗ 

ſcheidungtringen Naber (Oſtpreußen) gegen Altmann (Ber⸗ 

lin) gelang es Naber noch einer Geſamtzeit von 1 Stunde und 8 Mi⸗ 

nuten ben Sieg zu erringen. Der Entſcheldungdkampf Idh⸗ 

NRoepell (Danzig) gegen Pichler (Stelermart) endete ſchon 

nach knapp 8 Minuten mit der Niederlage Pichlert. — Am geſtrꝛ ⸗ 

gen Sonntag mußte an Sielle des noch nicht zurückgekehrten Hons 

Schwarz mit Hawlitſchek, ein anderes Ringen, die Wiederaufnahme 

Hawlitſchet—Roepell eingeſett werden. Der aberaus 

monpton verlaufe de Kampf fand nach 56 Minuten durch einen 

finniſchen Kufreiter zu Gunſten des Danzigers ſein Ende. Das 

Ringen zwiſchen Weimanura (Turkeſtan) und Raber (0t⸗ 

preußen) endete unentſchleden. Kienſcherk (Brandenburg) war 

ein Splelball in den Hünden des Rieſen Petromitſch (ußland) 

und jiel nach d Minuten durch einen Untergriff von hinten mit 

Nackenhebel. — Heutée Wiedermuf muhme des Entſcheidungskannpfes 
Aohn Roepell (Danzic) gegen Debie (Röln). Ferner ringen Jan 

Jaago (Eitland) gegen Wilde (Sübirien). ſowie der Entſcheldungs⸗ 

kampf Fehriager (Deutſch⸗Amerikaner) gegen Weimanurs Tur⸗ 

keſtan). 

  

  

Danziger Stadttheater. 
„Wilhelm Tell“ 

Tas war kelner vor den üblichen SWübonhiſee, Klaſſiker⸗ 
Mienden, die wohl oder Ubel ablolviert werden müſſen, weil ſie 
zuni hlepertoire gehören, ſondern eine mut vorbereitete, klare und 
imhere Darbretung. eine Varbielung, wie ſie der Reſpert vor dem 
zuchler, aber auch der vor unſerer Jugend verlangt, die vorgeſtern 
in uberwtegender Mehrzahl die Rängt beſetzt hielt. Venn es hieße ſich 
vwerſier Läuſchung hinceben, zu glauben, Unſer junger Nachwuchs 
Mhnie gläubig und unkritiſch alles hin, was ihm von den Beltern 
kbutet werde. Von Jahr zu Jaßr habe ich immer mehr die Be⸗ 
oberntung gemacht, daß ſich die Jugend mit einer Intenſitat und der 
Lau vr ihr 3a Gebote ſtehenden, unverbrauchten Reproduktionskraft 
aau die Aihb wd einſtellt und bedingungslos alles abſtößt. was ſich 
K als ſchal und minderwertig entgegenſtellt. Darum iſt es eine 
he Aufgabe des Theaters, das Outänmachen, was dir Schule ver⸗ 
dubl, die Liebe zu Schiller, dem Jungen. Begeiſternden, Stürmen⸗ 
zen wieber zu entfachen und den Etel vor den zerſehten, Zerlenten, 
Kerankſaßte a, in den Kopf Der patere, Klafſitern in Erkenntnis 
enhniſetzen, in Wiſſen um das hinter und zwiſchen den Morten 

de, der Jugend das zu geben, watz die arvßen Dichter ihr mit 
und Werk geben wollten: das Lachen und Weinen, das Glühen 

ud vohen, das Ziitern, das Fiebern: den Rauſch! 
i Daß alleß bot in vielen Zügen die vorgeſtrige Auffübrung unter 
tüi ung von Hermann Me eine Reihe Ween waren ſehr ge⸗ 
Wu, Mene: die auf dem Rütli, in Tells Hauſe, dle Armgardſzene und 

lün,ed, Apfekſchuſtes. MRit den Mitteln, die Wn ag e⸗ 
,oten handen, war zweiſellos viel Schönes erreicht. Daß Loßte 
Ver (waß ich mir ſo ga— 
SaeM eubefebung peß Tell eiwa rach der Art, wie ſie Gerhart 
555 mann im Winter von dom Kriege bei Reinhardt ſo liegreich 

rgezritünet hatte, der den alten aufgekakelten Manlel Orſiüblich 
lopfte, dah die fade iſcheinigen Berſe. die wten Zitate, die 

wulſtreichen Reden und Anſprachen, daſt as der den geſunden 
uichenatem henehmende Pandeltenſtaub in dicken Schwaden 
U, und ichließlich ein ſchlichies, menſchlicheß Gewand blieb, das 
ich Whisr- ſeurigen Körper paßte. Ich kann hier nichl die 
und Wider auftühten, die Geltung beanfpruchen, aber es 
V. nicht allein ſür mein Geßüht unerträglich, wem da 
junge Mann, der Melchtal, der unter der Kunde von der 
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und Schändung ſeints alten Baiers jaſt zerbricht, ſchön⸗ 
5 tle Vetrachtungen über das Augenlicht Insläßt. wenn der Tell, 
Ra, wortkarge Maun, kurz bevor er das boöſe Tier, den Geßter, 
Ninius erlediglt, ſein eigened besheriars Leben versſüßig und mit 
tui„Trüne im Auge abſchreitet ufw. uſw. Es iſt teineswegs gar 
*. ver, aus den hachpelahrt rede Süpveiger, Aeſtheten,        
muernke b inet füiftes f. W ant rle zu machen nist Hülfe eines Rotſtiftes und künſtlerißehen 

der Mros⸗ es des Hotrigs 

  

im ſlillen l hatte) blleh unerfällt: 

Vuyrit; es waren ſauderr, 

ſpricht. Das war virtuot! Won jolcher Art, zu ſprechen, ausgehend, 
muß man das alte liede Theaterſtück wenden. 

Auf der Bühne ſtanden jehr viel redende Sta tiſten; 

ſie lönnen auf dem Thtaterzettel leicht vachgelelen werden⸗ 

Sobann echte, allſchillernde Paſtoren: Oij 

Brede (Walther Fürſt), Guſtav Rord bßßelmann) und leider 
auch Ferdinand Neuert (der alte Attinghauſen), der U Waleoſt 

und ſchön begann. (Die Gänſetreiberlunze mahß er Wigüsß in getrolt 
dem Obergardrobier abteben.] kluge, wem auch nicht immer 

Kark Rltewer (Stauffacher), pathosbeſreite Darſteller: 
Lothar ähr die Sas Irnold van Welchtal), der aber bei aller Be⸗ 

geiſterung für die Sache der Hefreiung nicht in Glacs (trahlen. darf. 
wo er eben ſich unter der Nachricht van ſeinem geblendeten Bater 

in Oualen wand: kreffliche Frauen wie die Gertrud (Frieda Reg⸗ 

nald), die Armgard DTora Ottenburch, die ig (Mart 
Kau v‚ mann, der taufriſche Junge der Erika Fels und der 

Söldner der Geßler des Carl Fritz Piumbe, 8, 0 
Brüſckel gehört noch in dieſe Grupße, obwohl er den Geßlerſchen 

Willen zuwellen faſt ing Valladeske lteigern ve üte und 

doch vom Xibaformat oblleß, wo es galt. auch die innete Erbärm⸗ 

lichteſt dieſen jubaltemen Aet Wben. au geigen. Aber in die aus⸗ 
eflaltende Bewegung kam bel ihm (ine, ſchabionenßaſte Poſe der 
Weoterfürſten, von ber er ſo wenlg abiiet, wie von ſeinem kramp-⸗ 

haft umarmten Schwert. 

Eln Meuſch ſtans auch auf der Bühne: Arthur, Krmand. 

Er bringt ſeinen Tell von der Huelle her, Er ſtand und ewe air ſich 

mit der groben Nithe und wundervollen GEckigkeit und Herbheit dek 

kleinen Mannea ans den Vergen. Und er ſpricht den Lers wie r⸗ 

in unſer Ohr paßt. Dieſte Tell wante ſich anf jeden Bühmt 
ſehen laſfen. 25 

Mar Halbe⸗ Borleſung. 
Soll man ( als ein günttiges Zeichen nehmen, oder war es 

nur die Reugier, die eine uaerwartét flarke Jubörerſchaft in, Pie 

Dichter⸗Vorleſung am geſtrigen Sunntaatmittag führke. Jedenfaſis 

kamen die Senſationslüſternen wenig auf die Koſteu:, D Dichter 

hat außerlich ſo gar nichts von einem Dichter. Daßn er aber 
um ſo mehr ein echter Sohn ſeiner Weichhſellximat. Kurz, ge⸗ 

ruüngen, mit vollem, friſchfarbigem Geſicht, in de mawel luſtige, 
hewegliche Augen blitzen und vau dem krüheten Spitzharie befreit, 

könnte man Halbe gut ür einen Pierziher halten; nur das Rark 

ergrunte Haar weiſt auf ein höheres Lebensalter. 

Max Halbe begonn ſeine Vörlüinng aus eigenen Werken mit 
unbetvächtliche Sachen, die gute Tradi. 

tionen der Vergaugenheitälhrik G,Las Gs ſolgte eine Sgene aus 

dem Dramo Vas wahre Geß 1•, Paß das belagerte e e von 
1808 i L ai. Sßtan Teil de 
Wosleßeng Vahmie —— PEs Wubent⸗ üů b. alt 

    

  

uinzanfführung, die Szene herauld. wo Tell mit Weid und Aind 
** 

  dem aleichnamigen Buche (ürf Arbert Lanaen. München). 

Willidald Ouranfewski. — 
K   

   
   

        

    

    

   
   

       

   

     

  

   

  

   

  

    

     

  

   

      

   
   

    

    

   
   

   

    

   
   

          

    

      

   
   
   

    

   

      
     

    

  

, Der Urbeter ESmehher) Dits Wierkanit 
bat dem Mür uie. Saton u.e hrsu., Sen vory, 
mittaßg duf dem Schüffeldaum einen M iitt beige 
bracht, weicher von der iinten Schläſe dis zurun Mündrsinkul 
reichte. Wädrend Mallon zu ainem Arzt und nach Unle⸗ 
gung eknes Notverbandes in dar Krontenhaus geſchafft 
wurde, dat Blertant gleich nach ber Tat die Biucht ergriffen. 
Der Schuhrollzei gelantg es aber, ihn äter auf Rammbun 
feſtzunehmen und in das Poliz. igefangnis einzullefern. B. it 
geſtändig. Das bdei der Tat benutzte Meſſer wil er in e 
Rabaune geworſen hoben. 

Aeves Opereflenſhenter, Um Dlenstag findet im Neuen 
Operettenthester ein zweltes Konzert der Stlebertztapelle 
mit nachfolgendem Vall ſtatt. Wit verwelſen auſ bie Un⸗ 
zeige in der heutigen Ausgabe. 

tunachrichten. Glngun 4· Donziger Rardambirr „Moti⸗ 
lau' ebrt Seeleichter Dime utd „Julma, von Ralka bei 
Memel, ler: Tanziger Damplet Gauzeüle von Sela, Haſahtert; 
deutſcher Tampfer „Nival“ von MAyittrbam, Heringe; deutit 
Tomofer Stadt Slvoip“ von Siettin, Gater: Hemeer Tanip 
„Hama“ von Humdurg, gohlen und Hötert enländiccher Pam 
ZKien bander“ vdei Methil. Kahlen: Aeel hen, Seiter Marthg Lasſe⸗ 
dan Lerbin, Zemem. — Autgang tiche Motorichtff Lev⸗ 
polb David“ nach Neval, Siltcrt deutſcher Tampler „Sontigental“ 
nach Aamher „ Euier: deutſcher Tamphet Hintich“ nach Mertel. 
leer: Tanziger Lampfer „Gazelle“ nach vaßs Paffsgierr: deutſcher 

er. jott' nach Swinemünbe, ierr: bolnlicher Seg⸗ 
ler, ilheim“ nach Rewa, Leer; üſcher Tompfer 
„Axel“ nach Tover, Holz: deutſcher Tampfer -Silvana nach 
burg. Pafſlagierei dänijcher Dampfet „Polomio“ nach Libau, Paßfa ⸗ 

und 12. Eeptemher 1921. Verhaftet: 

giere, 
vyin 1. 

I8 erſenen, darunter 2 wegen Hehleret, 2 wegen Wiberktandeb. 
Geltnahme. 1v in Porizeihaft. 

Oliog. Morgen, Dienstag, nochmittag 5 Uhr, findet in 
der Uula des Lyzeums eine Gemeindevertreter⸗ 
(tzung ſtatt. Zur Beratung kommt unter anderem: Er⸗- 
hebuͤng einer Schankerlaubnis⸗ und Luſtbarkeltsſtever, Ber:- 
längerung einer Gasteitung. Vergrößerung des Sporl⸗ 
platzes, Ofenumbau im Gaswert, Erhöhuntz der Jahres- 
ſtundenſätze für die Lehrkräfte an höheren Lehranſtulten und 
die der Handarbeitslehrrrinnen an ben Volksſchulen, Rege⸗ 
— der Wohnungsverteilung, Neuverpachtung der Strand ⸗ 
alle. 

wegen ftörperverleyung, 2 zur 
  

  

Aus dem Oſten. ‚ 
Elſenbahnunglück bel Aöaigsberg. Uuf der Kleinbahn⸗ 

ſtrecke Königsberg⸗Tapiau entylelſte am Freltag nachmittag 
bei der Einfahrt in die Station Pogirmen in der Einfahrts⸗ 
welche plößtztich die Lokomotive und ſchlug um. Lokomoklv⸗ 
führer und Helzer erlitten durch Verbrühung ben Tod. Man 
vermutet einen verbrecheriſchen Anſchlag, da die Eirfahrtr⸗ 
welche auf Halteſtellung geſtellt war. 

Seine geſchledene Feum erflochen hat am Breitog abend 
in der Litauer Wellſtraße in Königsberg der Arbelter Otte 
Szillat. Die Frau hattt ihren ehemaligen Mann, der 
im Begrilffe ſiand, ſich wieder zu verloben, bel den Eltern 
lelner Braut ſchlecht gemacht. In ſeiner Wut ging Szillat 
zur Wohnung ſeiner ehemaligen Frau und verſetzte ihr vor 
der Haustüre ohne Wortwechſel 3 Stiche in Arm, Bruft und 
Nücken, an deren Folgen die Frau kurz danach verſchi 
Szillat hat ſich ſelbſt der Pollzei geſtellt. 

  

Stanbesaml vom 12. Sepiember 1921. 
Todesfalle: S. b. Arbelkert Gilhelm Part, g Tage.— Savmetg, 

Cliſe Koeder, 65 J. 8 M. — Mün Lüesh. 3 Aamen Urmowiki, 

Duhine Runce Oe8. Baurichaherg s.. 10 S ele miine Run „Schwichten — 
eennechdan Wurtpen.,B. S. W E— Bühse, acnfe 

runz Tomaeß⸗ 

    

   
   

  

  

    
   
wehrmanner Brund Workomuli, ů 

Wiieske geb. Sertmann, 74 J. 5 R. — Landwirk 
korßki, 44 g. 6 M. — Wilwe Anna Sckul 405 d, 58 J. —. 
Witwe Franztska Goertz ged. Ewiberbtt, 46 J. 10 X. — Uhverche⸗ 
lichte Nria Pbrodt, 28 J. 7 N. DD 

   
   

    
   

     
   

          

          

            

   
    
         
    
   

  

       

   
      

     

  

       

  

  

ein Jugenderlebnis des üiß emen erſten Blebesteuſch, v 
13. In seuigen, aber tarken und e lebend u 

erſteht das Bild elzos Werderhofes, einer, krit 
den eige jen Menſchen darin. Holbe iſt im Gegenſak zur 
ſeiner Dichtertzenoſſen eim a üchneter Leſet, bei dem lein 

lenlbren 9755 und nur man Heine verblichene Geſte vder ein 
Stich ins Paſtorale ſtört. Die von coſtlichem Humor und Zortbr 
Stimmungſchendeit getragene Novelle nahm falt eine e⸗ 
Unſpruch. Dle Görer folgten in Epannungd uuh ann echiah B⸗ 
lichteit und zollfem dem Tichter ihrer Heimat am Echlus . be⸗ 
griſterten Bei ů E. O. 

„Der Veiter aus Dingede“ 

Ter Better aus Dingrida (iies. Votapta) wird bon 
Mädel. das er vor Jahren zutücklie, in Lieb und Treuen 

erwuriet. Statt leiner kommt aber der vom Oukel-Vormumd ſür 

ſein L. Mündel erlorene Relſe, dir auf den ſchönen Namien 
ugui ruͤdt hört, gibt ſich ais der Patavier aut und gewiunt . 

leickt die Liebe der kleinen Zulin. Dex echte geh 

cber verguckt ſich in Juliaß Frenndin. Der Henn Uft gebrochen. 

Die wahre Heße ſtegi, auch wem der Geltehte Mugeuſt imd, dizü 
noch Kuhbrodi hrikt. Zwiſchen dieſem Wiebeshinundher gibis all 
lei Süßlichteiten und Eentimentalitäten. ů 

ſchtige Eduard Künnecke, ſia, 
bringt wieder mancherlei 

e ntereffert auſtorchen, nde eiten Akie 
inelles Eied ngi Wa S 

ens i⸗ sda ihe lh 8 W958 vie 5 dus Dingsda“ herzlich wenig, die 

wartete Sperettendämmerunß reißtfertigt, Die mufikaliß 

hieß Wabter an, auch heras n ſpäriich gefät, und an früheres veich 
dieſer Vetter ſchwarli ran. —* 

Kapelmeiter S chle ßl keitete die Kufführem. 

Mnerg Lehleichn hſh Daeen wechenn S 
mutlich zuhlreichen Auſführungen, werden noch L 

Geſpielt wurde durchweg mit viel Laune umd berthetk⸗ 
guch recht hübſch peſungen, E von. Glli G * 
ber ſich aber a Böülche beſtens behauhte b. 
weis guter Vervolltommnung und berraſchendes Wühnen 
erbrachte. Die Titelpartie, die elungen werpen niüß 
geſungen zt werden Verdient, konnte der gar zu dülrßige 

Hermann Friebenreichs bei weitem nicht in wünſchenswertät 

Weiſe ausfüllen. Aber ec wurd!? viel gelacht und applaudiert⸗ Denn⸗ 

Jennn von Meber, Erich Sterneck., Heinz Brede und dil 

ſerghen uberrei Diener Friß Blumpoffs und Guſtav W. S. 

0 33. rten nich dafut. 

   

verroicht



  

cehrkurſus füt Kingkampf. Ain Sonnabend hielt Herr 

Ringlehrer Weber in der Aula der Petriſchule felne eln · 

leitende Vorleſung über „Den Wert bes Rina ; 

kampfes“. Der Redner hob hervor, daß vielfach die An⸗ 

ſicht vorherrſche, der Ringſport verrohe und nur ſile die 

Handarbetterſchaft gut ſei. Dieſe Anſicht müiſe, weil ſie 

faſſch ſel, belämpft werden. Aufklärung wäre ſehr notwen⸗ 

dig, da durch bie Folgen des Krieges unſer Bolk körperlich 

und geiſtig tark geltiten hat. Nikotin und Alkohol ſpieten 

hanpiſärblich in der heranwachlenden Jugend eine furchtbare 

Rollr. Hler müſſe die Allgemeinhelt helfend tingreiyen und 

durch Anlegung non Splel⸗il, Sportplätzen dafür Sorge tranen 

daß unſere Zugend ſich in friſcher Luft tummeln könne. 

Lelder ſei in den Kreiſen der Porlamentarier noch wenig 

Verſtänbnis für Sport und Splel vorhanden. Was ſoll ous 

den Großſtadteindern werben, die noch nie ein⸗ Planſchwleſe 

oder einen grünen Raſen geleben. geſchweige benutzt haben? 

Splel und Sport ſind zur Geſundung unſeres Volket durch · 

aus nolwendig und desdald bilden die für Antegung von 

Sporinlätzen verausgabten Summen das beſte Anlage · 

kapital. Die hohe Bedeutung der ringeriſchen Ausbildung 

haben die alten Hellenen ſehr gut erkonnt und die erſten 

Hülhter der Nation. Rlato u. a. waxen als bedeutende Rinaer 

bekannt. Lehtere Tatfache beweiſt aber auch, daß die Anſicht, 

der Ringkampf elnne ſich nicht ſür Veute, die auch Wochen⸗ 

kags einen Stehtragen tragen. irrig i. Der Ringkampl, der 

Mut, Geſchicklichteit und Kraft. wie wohl keiln anderer 

Spotlzweig erfordere, wirkt ober auch geiſtig anregend, ba 

ichnelle Aufkafſungsgabe Vorbedingung für den erſolgreichen 

Ringer iſt. Daß die Kampfepart aber auch eine vornehme 

Ceſinnung vertangt. wird daburch bewieſen, daß auch nach 

dem erhittertſten Kampf beide Gegner ſich in ritterlicher 

Wiiſe die Hand reichen. Nachbem Herr Weber noch einige 

praktuche Winke gegeben hatte. ſchloß er ſeine mit ſtarkem 

Belfall nufgenommene Vorlelung mit dem Wunſche, daß der 

Sportgedanke in die weiteſten Volkskreiſe Anklang finden, 
mäge zum Segen unſeres geſamten Volkes. Der vpraktiſche 
Unterricht beniunt Montag, abends 6 Uhr, in der Turnhalle 
Halelwerk. Neuanmeldungen für Kurſusteilnehmer können 
dort noch eriolgen. 

  

Anrechnung der deutſchen Wechſeifteuer in Tanzig. Bei Urkun⸗ 

den, die der Vorlteuerung nack dom Werſel⸗Stempelgeletz vom 15. 

Juli 1900 — 26. Mili 1918 unier wird die im Deutſchen 

Keiche erhobent Struer auf die im Freiſtaat fällig werdende voll 

antgerechnel. Dieir Anordnung erkolgt zur Vermeibum von 

Poppelverſtempetung und unter dem Vordehalt der aleichartigen 

Bthanblung der Danziger Wechiel in Deutſchland ſowit bid zum 

     ir   Abickluß einer Vereinbarung öber die Vehandlung ſolcker Wechſel. 

Dir Verſügung triit in Kraſt an 'n. September 1921. 

    
Sladttheater Danzig. rr, eeenerreie, 

Dircktion: Nudoll Schaper. Wintergarten EIRKUS HENNV 
Moniag. den 12. September 1821, abends 7 Uhr: Bgehlnn Danxl U . 
Donemerin hů ?. mea ehadiert! ous 730 weehen -tnt 

f Ab heute, Mont G4 2. Sopt. 

die Stützen der Geſellſchaft Cuu us LEr Ec Eüt“ 
Schauſpiet in 4 Aafzügen von Henrik Ibfen. Direktlon: Acthur Lömwinsohn. 

In Szene geſeßt von Oberſpielleiter Hermann Merz. 

Inſpektlon: Emil Merner. 

Konſul Berniimei Carl Allewer 
Betty, leine Kraun... .Frieda Neynald 
Olaf, beider Hohr, 19 Jahre alt Erna Lenſer 
Fräultin Vernick. Schweſter des 

    

  

    

       

      
      

       

     
     
     
     „cSSαι - e-rse 

Tüglich - 
GrobBoer Internatlonaler 

Ringer-Weitstreit 
um den Gold-Pokal von Danzi 

und and. vertvolten Ehrenprelsen, auperd. 

Städtiſcht Wohnuntzsbauten. Am Labesweg und gegenüuber der 

Telroraphenkalerne iſt mit dem Bau von 30 dreigeſchofligen Miets. 
wohnhänſern begonnen worden. Jedes Gans enthält in 3 Welchofle! 

% Wohnnngen, dir aus einer gruſtſen Küche, 2 Stuben, einem kleinen 

Alur und Abort beſtehen. Ii jeder Wohnung gehören ſerner ein 

Vulkon, außerdem Keller- und Vodenräume. Die Bauten werden 
unter Leitung der ftäͤdtiſchen Hochbauverwaltung ausgeführl. 

Vermiſchtes. 
was iſt eigenllich der „Index“?) Kaum eln Wort wird 

in der heutißen Wiriſchaſtepolitit ſo häufig genannt wie der 
„Inder“. Einc gewiſſe Vorſtellung verbindet ſich wohl bei 
jedem gulgemeckteren Leſer damit. zu einer genauen Vogrilfe⸗ 
beſtimmung iſt kaum einer imſtanbe, Nicht zum wenigſten 
trägt die Schuld an dleſer Unklarbeit der Umſtand, daß 
Wort in den mannigfachſten ver Grohibanhele, porkomint. 
Wirx hören von einem Inder der Großhandelspreiſe, des 
Geldwertes, ber Cöhne, der Mleten, der Börſenpapiere uſw. 

    

Meuerdings ſpielt der Kusſuhrindex beim Reparatlons⸗ 
problem eine entſcheidende Rolle. Entſtanden iſt der Inder 
als eine Tabelle m Suchen bpr Die Gil Indexziffern, aus 
eines Auadruchs für die Gefomtheit ber Preisbewegung in⸗ 
nerhalb eines deſtimmtan Jeitraums. Dle große A. der 
Arten der Güter und Leiſtungen, die Ungleichheit der emn⸗ 
zeinen Vreisverſchiebungen, der Umſtand, daß nie alls Prelſe 
leichmäßin fallen oder ſteigen, ſondern glei⸗ 1155 die einen 
ſallen und die anderen ſteigen, machen eine Ueberſicht ohne 
beſondere Hilfsmittel unmöglich. Es wird alſo nicht der 
Preisſtand, ſondern die Preisveränderung gezeigt. Trotz der 
perſchiedenen Arten der Indexberechnung geht man überoll 
von dem Grundſaß aus, daß man den Preis jedes Gutes; 
desſenißen Zeitraumes, der die Grundlatze des Verolelchs 
bilden ſoll, mit 100 bezeichnet. Die Prelſe der nachfolgenden 
Jeiträume zeigen ſich dann als prozentuale Erhöhungen oder 
Senkungen. Sie ſind die Inderziffern. Man geht ſetzt auch 
ſo weit, für jedes Jahr durch Zufammenzählen der Index⸗ 
Aiflern eine Hauptzahl (total inder number) herauszurechnen. 
Sie kennzeichnet dann am prägnanteſten die Preisünderung. 
Die Entente verlangte z. B. eine Ausfubrabgabe von 26 Pro⸗ 
zent. Marum fpricht man auch hier von einem Index? 26 

Prozent ſind doch eine beſtimmte Zahl. Es iſt darum von 

einem Index die Rede, weil die Höhe des Wertes der 26 

Prozent nakürlich abhängig it von der Höhe der Ausſuhr 

Alſo nicht die 26 Prozent, londern die als Ausſuhrabgabe 
gezahlte Summe iſt hier die Inderzahl. Allerdings iſt zuzu⸗ 

geben, daß hier von einem Index im ſtrenaſten Sinne des 

Wortes nicht die Rede ſein kann. Es fehlt die zugrunde 
liegende feſte Jahl. Wenn man ſie auch leicht erhalten könnte, 

à B. dadurch, daß man die Friedensausfubr von 1913 als 

Grundzahl in Rechnung ſtellen würde, ſo iſt dies doch tat⸗ 

ſächlich nicht ausdrücklich der Fall. Im Hintergrunde aller⸗ 

dings mag dieſer Gedanke mitgeſpielt haben. So iſt es wohl 

Whee 

  auch zu erklären, daß nach außen hin der Inder hier ſeines 

eigenilichen Sinnes als ein Syſtem von Preisverhältnis⸗ 

   

       

       
       

    

Mark 10 000.— in bar. 
  

   

  

Konſuls Martha Kaufmann 
Johann Tünreen, Frau Vernice 

jüngerer Bruder Arthut Armand 
Sräulein Heſel, ihre ültert Beldpralse: 
Halbſchroefrer. Dora Oitenburg 

Hilmar Tönneſen, Frau Bernicks 
Berter ... . Rubelf Zäppannenkt 

Hilſꝛprediger Rohriand ... JCerbinand Neuert 

      

   

   

Haufmansa Rummel. Eri 2 ees- ů——.—. — 

8 — Nummel.. 900 Praßt,Vubetshe FFERREREA — orks ů G 

Deehn Münnet. Hels Bacne Iuhn Moepeff .., Peier daHκ½ re, vaieten erest Dea 
— Auiten .. Ebaibert aüole⸗ Danzig Koln an den Cickuskassen. Telelon Rotamt 20 

aulmann Altſtett. Iritz Blumho 
Dina orß, ein 8 er Mädchen Jan Jaago Wilcle SSD—————————————————— 

im Haule des Konſuls Erika Fels Estiand gegen Sidirien 

  

Prokurtſt Krapp 
Schiffsbauer Auler 
Frau Doltor Lingen 

Guſtav Rord 
Heinz Rrede 
Frieda Weraer 

  

Frau Poßimeiſter Holt Pola Paaſch 
Fräulein Holt Aunit Wehtle Deulleb-Ame?Kan. 

Ende 10 Uhr. 

    

        

Dienstag, abends 8•,7 Uhr. 
Triſtan und Aſolde. 

Mittwach, abenda 7 Uhr. Dautrkatten D 2. 3 

Dauerkarten C 2. 

  

Hoetste, Mentaz, den 12. Septemdber 

Wiederaufnahme 
des Entscheidungskampies 

Entscheidungskamp? 

Fehringerseea Weimanura 

Rubertem das ascur Vuneté-PHrmm! 

losem Besuch ein. 
Mlttwoch vorm. von 10—12 

Baro (Kassa ) 

         

E
K
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D
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% %%%%eeseese 

Der Mann ohne Knochen! 
Das Rätsel sämtlicher Profossoren und 

Dokioren des In- und Auxlandes. 

Tägtich 83 1⁰ Uhr Prohe unt Merschau 
„ cc Seertervreerr. 

Bekanntmachungl 
Für àuσ am Mittwoch, den 14. Sept., nachm. 

Uhr stattündende Kinder- und Famillen- 
Vorsiellung laden wir sämtliche Kinder hie- 
siger Armen- und Waisenhäuser zu kosten. 

Meldungen Dienstag u. 
hr im Betrièbs- 
   
   

   

  

  

     

ahlen entkleidet und zum blohen Ausdruck eines vorloblen 
Weeranderiicher) Berhullniſses geworden iſt. hien 

Letzte Nachrichten. 

Auflöſung einer überflülſſigen Organiſation 
Parls, 11. Sept. Laut „Pelit Pariſten“ tritt die inter. 

nationale Hüfskommiſſion zur Bekämpfung der ruſſiſchen 

Hungersnot im Vauſe der nöchſten Woche in Paris zu· 

fammen. Es ſel wahrſcheinlich, daß ie ihre Aufgabe olt 

beendet anſehen und das weitere Hllfswerk privaten Organi. 

jationen iberlaſſen werde. (Die Ueberflüſſigkelt dieler Orea. 

nllatlon ging bereits aus unſeren am Sonnabend veröffen, 

lichten Meldungen, ſpezlen aus der Note Tſchiiſcherins. 
hervor. D. Red.) 

2 Leegetor ae 
30 Pfenmig pro Pfund. 

Dyn, nif TiPts 
Der Preis berägt 4 — 

SHeutiger Deviſenſtand in Danzig. 
Mark: (Auszl. 2.55) 2,70 am Dortage 2.85 

10—los * 
2³ E 

* 

  

      
    

    
Vol Dant 

  

'er . aſſerffändsnachriäptent am 12. E 
geſtern beute ſern geſtern 

    
   

    

    

   
     

  

Zowichoſt. x 0.50 ſontanerſpibe. — 
Werſchan.. 4· 0,%9 1057 Piechel... —0066 —0,66 
Ploh..... 0.l7 40.1l7 [ Dirſchan... — 0½% —0 

geſtern heute Einlage 2½24 - ,6 

Thorn. ... — 0,44 —0,36 Schiewenhorſt⸗ 2,50 % 

Fordon .... — 0.43 —0,2[ Schönau DO. P.. 6,1 -6, 

Enim. .... - 0,55 —-0,58 Galgenberg O. P. ＋ ,50 ,— 

Graudenz.. — 0,52 —0,55 Neuhorſterbuſch 2.22 40.— 

Aurzebrack .—0.12 —0,12 Anwachs . LEIſS -0, 
       

Verantwortlich für Politik Dr. Wilhelm Bolze, für Hrei · 

ſtaatpolitik. vokales und den übrigen Teil Frißy Weber, 
beide in Danzig: für die Inſerate Brund Ewert in Oltva. 

Druck und Verlag von J. Gehl u. 60., Danzig. 

        

Was muß jeder 
eilende willen? 

Doß er im Reiseburo des Norddeuischen 
Lloyd — Danzig, Hohes Tor, zulochen 
Reichsbank und Danziger Hol, Tel. 1777— 
und im Reisebüro der Baltrops — Ordnes 
Tor, Tel. 1736 und Zoppot, Nordstraße — 
schon acht Tage vor Reiseantritt Fuhr- 
Karten — Zusammenstellbore Fähr- 
Scheinhefte und RIOTahrkarten mit 60 thgiger 
Gültigkelt — nacht allen Stationen ohne 
Aulschlag losen und sein Reisegepäcc zu 

nstigen Bedingungen versichem kann. 
uherdem sind- dort erhältlich Schitts⸗ 

tahrkürten in Verbindung mit Eisenbsha- 
kahrkarten fur dle Linien Denzig—Swine- 

münde und Danzig—Plſlau- Libau. 

Kostenlone Auskunfterteltung In 
allen Reiseangetegenhelton, 

Telephon 1777. 8071 

SEEEEEEEEOEEEEEEAE 
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Ab beutel 

Torkesan 

Debektir-Schlefe in 3     
EAD 

      

  

  

erften Nale: Die Ballerina des K5uigs. Luſtipiel. 
Donnerttag, abends 7 Udr: Dauerkarten E I. 

Der Better aus Dinasda Operelte. 
  

Reues Uperetten-Theater 
vrehnigt ders SDreler Zeppet Du Dus Nomaens 

   

    

   

   

— Deulſchhundliche Woche Danzig 
eeseeseseeesesesseseseses Lehrsseriraleh Perah, S2. esticer Bailmatlanb. SKervensochwüäche 

́—— e 

   

   

GedanisILhenten, 
Schüssceidnmm 38/58 

Nur bis elnschl. Donnerstag! 

Der großle Splelpiant 

Der Mitternachitsbesuch 
hahent Phnnendes und gen- 

Laeselien ALten. ha der Haupholle-: 
Curt Brenendort als Detektiv Joe Jonkins. 

„Der Fluch des Nuri“ 
Die Lebestugbdie eines Vervachseven in à Akiev, 

  

     

  

   
         
      

    

   

DOIE CLOCCKE 
VochsVSCHRUT UN POLIIIE, 
FINVANL/ VIRXTSCH-AET V. XULTU 

Heraas geber: ARV/US 

Die-Olocke- will die DurcfUhiEdEt 

LUamalums im Zeichen des Sorialismu? 

Die Olocte“ 
ist das Fuhrende Oci gan hᷣel der Erörterunt 

der M/iedergutmachungs- und 
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AEAhvI. Aert, Hevpschare Uber Nervenleiter 
E Cie, Barhn. ode SEaB. 104 b. 

— 

We Mec, uben 
Die. Gloche- 

— 1st mafgebend bei der Bislussion der 
  

  

nonte Montag. d. 12. Sept, Abet. 7, Urr 

„Opernball“ 
Opoerotio in 3 Akten von Richard Heuberper 

Reglo: Dir. Otto Normann 
Dirigent: Kspeilmeister Runge 

Mortet. Vlenstag. d 18. Sept., abas. &Uhr 

EI. Konzert 
tler E LEpalle ser Schautrellrei 

untert Leitung des Obermusikmeisters 
Ernat Stieberig 

wWitt nachfoligendern Ball. 

Mittwoch: Opernbakz. 
Freltag: 1- Gastspielkudwigtiartau 

„König Kicolo“ 
Vorrvrtkaal ies Martsx,m Gebe. Frerearn Koni. 
Wu 79 & UE Mglich ame Saantag von fü or 

*3 der Thesierkasse. 
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Sirümpfe 
werden zum 

langenommen. Kobtelis, 

    

  

  

Haus Kaliucleben: der stc im demVAIScHen 
nnd sorlallstiscken Ocist 

mit frriwerdender Woh⸗ eF enernden Zeit 
nung zu perkaufen. An⸗ * Dahinng IS 00, .. 28 Dia „Clocie 

UIU EL b El Kaſchke, Große Motbe 20, mai von Jedem Sotlalisten gelesen verden 
Schidlitz. „* 

„Aeboſftertam. AitarbeIteEder LesLen Heſte. 
2 terlig, mit —— 

8— 2 Per uteh- 250 ſfbeaaasen iſhmm 28, Kon,ad Diaenisch. Puni EIſaah, Fiermenm 
-Der Atheiſt“ „ 2.50 Aigarren-SpedlalDung-(f Lüdemann, PqSesse Naabrucß, Bailias 

Heft 3. „1.50 ů —— S Crüges, Ot B. Mlas Cuurch 
ů I Lart Bröget, Otro Veis, Max Ona'e 

Hüung Vo Sgeuugrnte , e, ů ů Einzeinnscrricht cun, 
Buchhandlung Volkswacht Süseie Seetee ö Einꝛelbc Marx J.50 

Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 22. Stede, Halzmarkt, Vierieljahrliches Abonnement Marl LSr. 
Zu beꝛichen Narchᷣ· 

Buchhandlung Volksmach 
Im spendhaus 6 and Paradiemgaane 22. ů 

(K 

unſtricken 
     

25 
—  


